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I M P R E S S U M

Liebe Sängerinnen,
liebe Sänger!

Die diesjährige Chorleiterinnen- und
Chorleiterversammlung fand am 24.
Februar in Lebach statt. Mit diesem Tag
beendete Prof. Klaus Fischbach seine
Tätigkeit für den Saarländischen Chor-
verband.
Als Nachfolger wählte die Versamm-
lung Alexander Mayer. Herr Mayer hat
im letzten Jahr mit Herrn Fischbach
gemeinsam die Chorleiterausbildung
geleitet. Er bringt reichhaltige musika-
lische Erfahrung mit und will in unse-
rem Verband vor allem im Bereich der
Kinder- und Jugendchorarbeit neue
wichtige Akzente setzen.
Wir heißen Alexander Mayer in unse-
rem Verband willkommen und freuen
uns auf die Zusammenarbeit ihm. Ein
Porträt sowie sein Grußwort erschei-
nen in der nächsten Ausgabe von Chor
an der Saar.

Zum Abschied von Prof. Klaus Fisch-
bach

Am 16. Januar diesen Jahres ließ uns
Prof. Klaus Fischbach unerwartet wis-
sen, dass er seine Tätigkeit als Vorsit-
zender des Musikausschusses beenden
werde. Er begründete dies mit seinem
Alter und auch damit, dass er nun lange
genug dieses Amt innehabe. Ein
bedauerlicher Entschluss, der aber
respektiert werden muss.

Im Jahre 2001 übernahm Prof. Klaus
Fischbach zunächst die Verantwortung
für das Chorleiterseminar. Ein Jahr
später wurde ein Vorsitzender für den
Musikausschuss gebraucht. Er selbst
berichtet, dass in dieser Sitzung sein
Gegenüber ihn angeschaut und
gemeint habe: „Du muschd das
mache!“
Unter seiner professionellen Feder-
führung erreichte das Chorleitersemi-
nar ein qualitativ sehr hochwertiges
Niveau, das nicht nur gehalten sondern
ständig verbessert wurde. Das gleiche
kann über alle anderen Veranstaltun-
gen, angefangen beim Neujahrskon-
zert, Stimmbildungsseminare, Frauen-
chortage, Jazz-Chortage und Chor
Total – neuerdings Chor Total Anders –
gesagt werden.
Wenn nun der Perfektionist und Wor-
kaholic Prof. Klaus Fischbach seine
Arbeit im SCV beendet, dann kann er

mit Stolz sagen, dass er alles „in trocke-
nen Tüchern“ hinterlässt.
Diese Arbeit war nicht immer leicht. Er
hat den Weg von Trier nach Saar-
brücken unzählige Male und immer
ohne Klagen gemacht. Nie hat er seine
Aufgabe auf die leichte Schulter
genommen und es sich auch nie leicht
gemacht. Stets sollte vielen Interessen
Rechnung getragen werden. Und oft
musste die Erfahrung gemacht werden:
Egal wie man es macht, Vorwürfe kom-
men immer. Mal war eine Entschei-
dung zu schnell, mal war sie zu lang-
sam.
Aber, Prof. Fischbach hat seine Arbeit
immer sehr ernst genommen. Auch
wenn es Ärger gab. Und Freude hat sie
ihm gemacht bis zum letzten Tag.

So bleibt uns die ehrenvolle Aufgabe,
Herrn Prof. Klaus Fischbach für sein
unermüdliches Wirken zu danken.
Äußerst zuverlässig und präzise war er
jahraus, jahrein für die Musik und für
unseren Verband unterwegs.
Dafür ein ganz herzliches Dankeschön!

Wir wünschen noch viele, viele Jahre
in Gesundheit und persönlichem
Wohlergehen. Die Musik, das ist Prof.
Fischbachs Leben, und wir sind über-
zeugt davon, dass die Musik ihn in ein
hohes Alter begleiten und geleiten wird
und das ihre dazu beiträgt, dass er in
geistiger Frische sein Alter genießen
kann.

Chorverbandstag 2007

Am 21. April findet der diesjährige
Chorverbandstag in der Stadthalle St.
Ingbert statt. Dort werden die noch
ausstehenden Personalentscheidungen
zu treffen sein. Der Gesamtvorstand
wird dem Chorverbandstag Marianne
Hurth zur Präsidentin und Werner
Zeitz zum Vizepräsidenten vorschla-
gen und hofft dabei um Ihre Unterstüt-
zung. Wenn Sie Ihr Votum abgegeben
haben werden, sind ab April nach sie-
benmonatiger Vakanz wieder alle
Ämter besetzt.

Wir wünschen Ihnen einen angeneh-
men Frühling und schöne Osterfeier-
tage.

Ihre

Marianne Hurth Thomas Schmitt
Vizepräsidentin Vizepräsident

Die Geschäftsstelle des
Saarländischen

Chorverbandes (SCV) ist
vom 2. bis 5. April und

vom 30. Juli bis 17. August
geschlossen.
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Chorverbandstag 2007 

„Chor an der Saar“ 2/2007

EINLADUNG
ZUM CHORVERBANDSTAG 2007

Der Chorverbandstag 2007 findet am Samstag, dem 21. April 2007, 14.30 Uhr,
in der Stadthalle St. Ingbert statt.

Saarländischer Frauenchor (Leitung: Barbara Ikas)
• Erlaube mir, feins Mädchen Johannes Brahms
Begrüßung 
• Fröhlicher Regen Gerhard Rabe
Totenehrung 
• Rosen Hans-Dieter Kuhn

Grußwort des Oberbürgermeisters

Grußwort und Ehrungen durch den Minister für Bildung, Kultur und Wissenschaft
(Verleihung der Ehrenplakette)
• Those were the days Traditional/Satz: Hans-Dieter Kuhn

Informationsvortrag: „Die Verbandsvorsorge des Saarländischen Chorverbandes“
Bjake Pahrmann, Filialdirektor der Hamburg-Mannheimer Versicherung

Regularien
• Feststellung der stimmberechtigten Delegierten
• Genehmigung der Tagesordnung

Tagesordnung
Jahres- und Geschäftsberichte
Bericht des Musikausschusses
Bericht der Kassenprüfer
Aussprache zu den Berichten
Genehmigung der Jahresberichte und des Kassenprüfungsberichtes
Wahl eines/einer Versammlungsleiters/in
Entlastung des Vorstandes für die Jahre 2005 und 2006
Wahlen
Ergänzung des Präsidiums für den Rest des Wahlzeitraums bis 2008
a) Präsident/in
b) Vizepräsident/in
Anträge auf Änderung der Satzung
Anträge der Mitglieder
Anregungen und Wünsche der Delegierten 
Schlusswort

. . . P R O G R A M M . . .

Anträge zum Chorverbandstag können nur von den Mitgliedern und übrigen Organen des SCV gestellt werden; sie sind rechtzeitig
vor dem Versammlungstermin dem Präsidium schriftlich und begründet zuzuleiten.

1
2
3
4
5
6
7
8

9

Wir laden sehr herzlich ein und bitten Sie, Ihren Verein selbst zu vertreten bzw. eine/n Delegierte/n zu entsenden.

10
11

gez.: Marianne Hurth, Vizepräsidentin des SCV
Thomas Schmitt, Vizepräsident des SCV
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Chorleiterinnen- und Chorleiterversammlung 2007

„Chor an der Saar“ 2/2007

Neuer Verbandschorleiter: Alexander Mayer einstimmig
zum Nachfolger von Prof. Klaus Fischbach gewählt

Die diesjährige Chorleiterinnen- und
Chorleiterversammlung des Saarländi-
schen Chorverbandes fand am 24.
Februar im Schönstattzentrum in
Lebach statt. Zu der mindestens einmal
im Jahr durchgeführten Versammlung,
die gemäß Satzung Ideen und Empfeh-
lungen seitens der Chorleiterinnen und
Chorleiter für den Verbandsmusikaus-
schuss erarbeitet und dessen Vorsit-
zenden wählt, waren rund 40 Chorlei-
terinnen und Chorleiter erschienen. Die
Resonanz entspricht damit der der letz-
ten Chorleiterinnen- und Chorleiter-
versammlungen.

Auffällig wenige Chorleiter der jünge-
ren Generation(en) waren diesmal ver-
treten, womit die Ausführungen von
Vizepräsidentin Marianne Hurth, die
neben dem Musikausschussvorsitzen-
den Prof. Klaus Fischbach ein
Grußwort an die Versammlung rich-
tete, gewissermaßen Bestätigung fan-
den. Sie thematisierte die verband-
lichen und musikalischen Aufgaben
des SCV und verwies dabei auf den
demographischen Wandel – einer stei-
genden Zahl älterer Mitglieder stehen
immer weniger jüngere gegenüber –
und den daraus erwachsenden Aufga-
ben, einerseits hinsichtlich alternder
Männerchöre, andererseits hinsicht-
lich der Jugend- und Kinderarbeit.
Neben den bewährten Angeboten des
Verbandes seien hierbei auch neue

Der Männerchor Lebach unter Leitung von Petra Marcolin

Konzepte zu finden, was eine große
Herausforderung darstelle.

Die Grußworte waren eingebettet in
drei Liedvorträge des von Petra Marco-
lin geleiteten Männerchores Lebach,
der damit die mittlerweile traditionelle
chormusikalische Begrüßung über-
nahm. Die entsprechend der Besetzung
vorzüglichen Vorträge des 20-köpfi-
gen Chores würdigte Prof. Fischbach
mit herzlichen Dankesworten. 

Im anschließenden „Bericht des Vorsit-
zenden“ verwies er auf das neue Falt-
blatt „Termine 2007“ – zum zweiten
Mal gibt es ein solches Faltblatt – und
kommentierte kurz die darin aufgelis-
teten Konzerte und Fortbildungsange-
bote, die das Ergebnis der Arbeit des
Musikausschusses darstellen.

Neben den derzeit „etablierten“ jährli-
chen Veranstaltungen – Chorleitungs-
seminar, Neujahrskonzert, Jazzchor-
Workshop, Stimmbildungsseminar,
Singen im Frauenchor, Chor Total,
Chorleiterinnen- und Chorleiterchor –,
die durch wechselnde Schwerpunkte
und neue Referenten stets auch Neue-
rungen beinhalten, stehen in diesem
Jahr ein Leistungssingen der Verbands-
chöre im September und ein Festliches
Chorkonzert im November auf dem
Programm. Da der Landesakademie in
Ottweiler bis zum 1. Juli die im Folge-
jahr dort stattfindenden Veranstaltun-
gen zu melden sind, muss die Planung
für das Jahr 2008 nun in den nächsten
Monaten erfolgen.

Kern der Tagesordnung bildete die
Wahl des Nachfolgers von Prof. Fisch-
bach als Verbandschorleiter. Dieser
hatte im Januar angekündigt, ange-
sichts eines halben Jahrzehnts der
Führung dieses Amtes und mit Rück-
sicht auf sein Alter und die große Ent-
fernung von Saarbrücken zu seinem
Wohnort Trier, seine verantwortliche
Arbeit im Chorverband beenden zu
wollen. Nicht ohne Selbstironie gab er
der Versammlung einen Rückblick auf
seine Tätigkeit im Verband, wo er seit
2001 als Leiter des Chorleitungssemi-
nars und seit 2002 als Verbandschor-
leiter aktiv war. Er dankte dabei für
erfahrene Freundschaften, den Musik-
ausschuss-Mitgliedern für ihre kolle-
giale Mitarbeit, besonders seinen Stell-
vertretern in dieser Zeit, Marita Gras-
mück, Susanne Zapp-Lamar und
Walter Niederländer, und nicht zuletzt
SCV-Geschäftsführerin Heidrun Sche-
rer für die konstruktive Zusammenar-
beit. Er wies darauf hin, dass die Arbeit
im Musikausschuss in den letzten Jah-
ren vor allem von berufenen Mitglie-
dern getragen wurde und nur wenige
Kreisvertreter sich hierbei engagiert
hätten. Im Jugend- und im FELIX-Aus-
schuss habe es kaum Teilnehmer gege-
ben, das Problem bestehe weiterhin.

Nachdem er den Vorsitz seinem Stell-
vertreter, Walter Niederländer, überge-
ben hatte, würdigte dieser die von Prof.
Fischbach im und für den Verband
geleistete Arbeit und dankte ihm dafür
herzlich, was die Versammlung mit
lang anhaltendem Applaus bekräftigte.

Der neue Verbandschorleiter
Alexander Mayer
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Für die Wahl des neuen Verbandschor-
leiters präsentierte der Musikausschuss
als Kandidaten Alexander Mayer, der
in diesem Jahr die Leitung des SCV-
Chorleitungsseminars, bei dem er
bereits letztes Jahr hervorragende Mit-
arbeit geleistet hat, übernimmt. 

Mayer, Jahrgang 1973, hat in Saar-
brücken Kirchenmusik (Orgel bei Leo
Krämer) und Dirigieren bei Prof. Max
Pommer studiert. Er war u.a. 2003
Gewinner des „Tokyo International
Music Competition for Conducting“
und 2003 Finalist beim Dirigenten-
wettbewerb in Mexico City. Er arbeitet
regelmäßig mit dem Chor von Notre
Dame in Paris, hat Gastdirigate in
Tokio, Osaka, St. Petersburg, ist Leiter
des Kammerorchesters Ricercare, des
Orchesters und Chores der Universität
Trier und des Sinfonieorchesters des
Landkreises Kaiserslautern. Im SCV hat
er bereits mehrere Chöre unterschied-
licher Gattungen geleitet. Er versteht
es, so Niederländer, junge Leute in
große Ensembles zu integrieren und
vor allem, Begeisterung beim gemein-
samen Musizieren und Singen zu
wecken.

Mayer selbst, der sich zur Kandidatur
bereit erklärte, räumte ein, er habe
lange gezögert, sich zur Wahl zu stel-
len, vor allem aufgrund seiner berufli-
chen Situation, die eine längere Aus-
führung des Amtes eventuell verhin-
dern könne. Dennoch glaube er, auch
in kürzerer Zeit dem Verband neue
Impulse geben zu können, die dem
Chorgesang, zu dem er eine starke Affi-
nität habe und der „eines der wichtigs-
ten Kulturgüter“ darstelle, dienen.
Schwerpunkte sehe er einerseits in der

Jugendarbeit, andererseits in der Aus-
bildung, was auch die Weiterbildung
der Chorleiter („Arbeit an uns selbst“)
mit einschließt, sowie in der Kommuni-
kation mit den Verbandsmitgliedern,
die auch Ideen einbringen sollen.

Nachdem keine weiteren Personalvor-
schläge gemacht wurden, erfolgte die
Abstimmung durch geheime Wahl. Die
Wahlleitung wurde Herrn Mandernach
übertragen, der 36 stimmberechtigte
Chorleiterinnen und Chorleiter fest-
stellte. Das Ergebnis war überwälti-
gend: Alle 36 Stimmberechtigten
votierten für Alexander Mayer, der die
Wahl annahm, für das Vertrauen
dankte und versprach, seine Kraft und
Energie in das Amt zu setzen.

Im Anschluss konnten die Versamm-
lungsteilnehmer Anregungen und
Wünsche äußern. So wurde u.a. gefor-
dert, dafür Sorge zu tragen, dass bei
Freundschaftssingen die Chöre nicht
nur nacheinander, sondern auch mit-

Vizepräsidentin Marianne Hurth
dankt Prof. Klaus Fischbach im
Namen des Verbandes

einander singen. Des Weiteren wurden
spezifische Weiterbildungsmaßnah-
men für Chorleiter vorgeschlagen –
auch im Bereich Chormanagement,
was nicht nur Sache des Vorstandes sei. 

Ein – dauerhaft aktuelles – Diskussi-
onsthema betraf die Vernachlässigung
des Singens in vielen (Grund-)Schulen
und allgemein die Förderung des Sän-
gernachwuchses. Der Verband könne
beispielsweise Zusatzqualifikationen
speziell für die schulische Musikerzie-
hung anbieten. Bei der Literaturaus-
wahl solle man im Interesse der Begeis-
terung von Jugendlichen mehr Offen-
heit zeigen, was auch fremdsprachige
Literatur einschließe. In diesem
Zusammenhang wurden anregende
Chorliteraturhinweise mit Notenbei-

spielen in „Chor an der Saar“
gewünscht – eine Forderung, die hof-
fentlich bald erfüllt werden kann.
Schließlich wurde eine gemeinsame
Veranstaltung der Kinder- und Jugend-
chöre im Jahresprogramm des Verban-
des vermisst, lediglich auf Kreisebene
gibt es vergleichbare Angebote.

Seitens der Verbandsspitze würdigte
zum Abschluss Vizepräsidentin Hurth
die Tätigkeit des vormaligen Verbands-
chorleiters Prof. Fischbach. Unter sei-
ner Leitung habe das Chorleitungsse-
minar ein hohes Niveau erreicht, wel-
ches nicht nur gehalten, sondern
ständig verbessert werden konnte, was
auch für die sonstigen Verbandsveran-
staltungen zutreffe, worauf der Ver-
band, und auch Prof. Fischbach selbst,
stolz sein könnten. Prof. Fischbach
habe seine Arbeit für den Verband
zuverlässig und präzise und trotz vieler
Widrigkeiten immer mit Freude und
Ernst ausgeübt, wofür ihm Dank
gebühre. Mit den besten Wünschen für

die – auch musikalische – Zukunft
überreichte sie ihm zum Dank einen
Blumenstrauß und Karten für die Phil-
harmonie Luxemburg.

Mit einem herzlichen Applaus für Prof.
Fischbach endete die Versammlung.
Dem neuen Verbandschorleiter Alex-
ander Mayer dankt der SCV für die
Übernahme dieses verantwortungsvol-
len und arbeitsintensiven Ehrenamtes
und wünscht ihm für seine Tätigkeit
viel Erfolg.

Rainer Knauf
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Leistungssingen des SCV / Verbandsveranstaltungen

„Chor an der Saar“ 2/2007

Leistungssingen der Mitgliedschöre
des Saarländischen Chorverbandes

Nach ausführlicher Beratung in Ver-
bandsmusikausschuss und Gesamtvor-
stand über sinnvolle ideelle wie außer-
ordentliche finanzielle Fördermaßnah-
men für seine Mitgliedschöre führt der
Saarländische Chorverband im Herbst
des laufenden Jahres ein weiteres Leis-
tungssingen durch.

Termin: 21.-23. September 2007
Ort: Saarlouis, Theater am Ring

Auf ein voraufgehendes Qualifikati-
onssingen wird verzichtet, sodass alle
interessierten und angemeldeten Chöre
zum Leistungssingen selbst zugelassen
sind.

Um auf breiter Basis auch materiell die
Chormusik im Dachverband zu unter-
stützen, erhalten generell alle zugelas-
senen und teilnehmenden Chöre eine
Förderprämie von € 200,00.
Die Jury kann in jeder Kategorie und
Leistungsstufe an die bestplatzierten
Chöre, statt der Förderprämie, erste,
zweite und dritte Preise vergeben
(€ 500,00, / 400,00 / 300,00).
Für die hervorragende Interpretation
einer Volksliedbearbeitung aus der
Edition „Verklingende Weisen“ kann
die Jury zusätzlich Sonderpreise in
Höhe von jeweils € 100,00 vergeben.

Die Richtlinien und Durchführungsbe-
stimmungen zum Verbands-Leistungs-
singen mit Angabe der Kategorien und

Leistungsstufen sowie der Wahl-
pflichtstücke liegen in der Verbandsge-
schäftsstelle vor und können dort
abgerufen werden. Zudem werden die
Bedingungen auf der Internetseite des
Chorverbandes bekannt gegeben.
Die Wahlpflichtwerke können in der
Geschäftsstelle eingesehen werden.
Dort ist auch der Prospekt der Edition
„Verklingende Weisen“ erhältlich.

Die Meldung zur Teilnahme wird in
zwei Schritten erbeten:

01. Juni 2007: Generelle Anmeldung
des Chores
25. August 2007: Meldung des
Musikprogramms unter Beifügung
der Partituren

Für beide Terminmeldungen werden
Anmeldeformulare zur Verfügung
gestellt.

Anmeldung sowie Meldung des Musik-
programms müssen zu den gegebenen
Terminen auf vorliegenden Vor-
drucken erfolgen.
Nachmeldungen können wegen der
umfangreichen Vorbereitungen und
Organisation der Verbandsveranstal-
tung, einschließlich der Raumreservie-
rungen, Jurorenverpflichtungen, Pro-
grammzusammenstellung und ver-
bindlichen Ablaufgestaltung, nach
Ablauf der veröffentlichten Anmelde-
frist nicht mehr berücksichtigt werden.

Verbands-
veranstaltungen 

24. März 2007, 10.00 Uhr
Lebach, Schönstattzentrum
Am Wünschberg
Chorleiterinnen- und ChorleiterChor
des Saarländischen Chorverbandes
mit Prof. Georg Grün

21. April 2007, 14.30 Uhr
St. Ingbert, Stadthalle
Verbandstag des Saarländischen 
Chorverbandes

5.-6. Mai 2007
2.-3. Juni 2007
15.-21. Juli 2007
25.-26. August 2007
29.-30. September 2007
Ottweiler, Landesakademie für
musisch-kulturelle Bildung
Chorleitungsseminar des 
Saarländischen Chorverbandes
mit Alexander Mayer

16. Juni 2007
Ottweiler, Landesakademie für
musisch-kulturelle Bildung
Chorleiterinnen- und ChorleiterChor
des Saarländischen Chorverbandes
mit Prof. Georg Grün

27.-28. Oktober 2007
Ottweiler, Landesakademie für
musisch-kulturelle Bildung
Jazzchor-Workshop
mit Anne Kohler

3.-4. November 2007
Ottweiler, Landesakademie für
musisch-kulturelle Bildung
Singen im Frauenchor

11. November 2007, 17.00 Uhr
Saarbrücken, Großer Sendesaal 
des SR
Festliches ChorSonderkonzert
in Zusammenarbeit mit dem 
Saarländischen Rundfunk
Mitwirkende Chöre: Frauenchor 
Cantilena Überherrn,
Polizeichor des Saarlandes, 
Madrigalchor Dillingen, 
Schaumberger Kantorei

27.-29. Dezember 2007, 09.30 Uhr
Ottweiler, Landesakademie für
musisch-kulturelle Bildung
Chor Total
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Aus dem Chor- und Vereinsleben

„Chor an der Saar“ 2/2007

Sängerkreis
Homburg

MGV Liederkranz Frankenholz
Rudi Müller als Vorsitzender bestätigt

Auch in diesem Jahr war die Resonanz
sehr gering, noch nicht einmal alle
Aktiven des MGV Liederkranz fanden
den Weg zur Jahreshauptversammlung
im Bürgerzentrum. Dabei standen nach
dem Jubiläumsjahr 2006 in diesem
Jahr Neuwahlen an.

Vorsitzender Rudi Müller konnte
besonders die Chorleiterin Isolde Fer-
nes-Blatt, Ehrenchorleiter Roman Fer-
nes und Ehrenschriftführer Heinz
Bartsch begrüßen. 

In seinem Rückblick auf das abgelau-
fene Vereinsjahr stellte er vor allem die
erfolgreiche Durchführung der Jubi-
läumsveranstaltung zum 110-jährigen
Bestehen des MGV heraus. Der Män-
nerchor wie auch der Gemischte Chor
waren außerdem bei fünf Veranstal-
tungen u.a. der örtlichen Vereine und
der Kirchengemeinden aktiv dabei. Ein
herzliches Dankeschön des Vorsitzen-
den galt den Aktiven und der Dirigen-
tin Isolde Fernes-Blatt für die geleistete
Arbeit, wie auch dem Vorstandsteam
für die gute Unterstützung.

„Wir haben unsere Jubiläumsveran-
staltung mit guten Leistungen beider
Chöre und Erfolg über die Bühne
gebracht und können uns immer noch
sehen und hören lassen“, so Dirigentin
Isolde Fernes-Blatt, die aber wie schon
in den letzten Jahren bemängeln muss-
te, dass keine wesentlichen Neuzu-
gänge für die Chöre zu verzeichnen
waren. An die Aktiven richtete sie die
Bitte, soweit es ihre Gesundheit
erlaubt, auch weiterhin die Gesang-
stunden rege zu besuchen.

Einen zufriedenstellenden Kassenbe-
richt legte die Hauptkassiererin Doris
Oberkircher vor und die Kassenprüfer
bestätigten eine ausgezeichnete Kas-
senführung. Unter der Versammlungs-
leitung von Herbert Lamber schloss
sich die einstimmige Entlastung der
Vorstandschaft durch die Versamm-

Kreis-Chor-
verband
Merzig-
Wadern

Männergesang-
verein Liedertafel
Wadern
Vielseitige Aktivitäten
Zur Generalversammlung im kath.
Pfarrsaal hatte der Männergesangver-
ein Liedertafel Wadern eingeladen. Der
1. Vorsitzende Peter Rohles begrüßte
die Sänger sowie Chorleiter Helmut
Scheller mit Gattin. Ehrenpräsident
Arthur Jung und das Ehrenmitglied
Josef Schillo konnten leider aus
gesundheitlichen Gründen nicht teil-
nehmen. In einer Schweigeminute
gedachten die Anwesenden den ver-
storbenen Mitgliedern Werner Malde-
ner und Franz Haas sowie dem Freund
und Helfer Heinrich Zimmer.

Von den vielseitigen Aktivitäten im
vergangenen Jahr berichtete Schrift-
führer Ernst Benz. Besonders erwähnte
er die Teilnahme am Waderner Stadt-
fest mit der Mitgestaltung der Fest-
messe in der kath. Pfarrkirche, am
Altenehrentag im kath. Pfarrsaal, an
der Gedenkfeier für die Opfer der Welt-
kriege im kath. Pfarrsaal, an der hl.
Messe für die verstorbenen Mitglieder
des Vereins und den Liederabend im
kath. Pfarrsaal zusammen mit den
kath. Kirchenchören aus Wadern und
Lockweiler-Krettnich. Ein Wandertag,
ein Familienabend und der traditio-
nelle Karnevalsabend zusammen mit
dem kath. Kirchenchor Wadern runde-
ten das Programm ab.

Kassierer Gerhard Müller berichtete
von einem positiven Kassenbestand,
die Prüfer Gerd Arend und Willi
Schmitt bescheinigten ihm eine tadel-
lose Kassenführung. Der gewählte Ver-
sammlungsleiter Willi Kaufmann
dankte dem amtierenden Vorstand und
beantragte die Entlastung. Bei der
anstehenden Neuwahl wurde der bis-
herige Vorstand mit Ausnahme des aus
Altersgründen ausgeschiedenen Bei-
sitzers Peter Meyer einstimmig wieder-
gewählt. Neuer Beisitzer wurde Willi
Schmitt. Der 1. Vorsitzende Peter

lung an. Lamber sprach dem gesamten
Vorstand Dankesworte für die geleis-
tete Arbeit im abgelaufenen Vereins-
jahr aus.

Wenig Diskussionen gab es bei den
Neuwahlen. Rudi Müller wurde ein-
stimmig in seinem Amt als Vorsitzen-
der bestätigt. Seine Stellvertreterin
wurde wieder Christel Oberkircher.
Hanne Müller als Schriftführerin und
Doris Oberkircher als Kassiererin wur-
den ebenfalls in ihren Ämtern
bestätigt. In die Position der Beisitzer
wurden Annerose Guth und Helene
Guth sowie Werner Hemm, Philipp
Blatt, Klaus Burkhardt und Kurt Mor-
genstern gewählt.

In einem Ausblick auf das begonnene
Vereinsjahr wurde auf verschiedene
Veranstaltungen hingewiesen. Ange-
sprochen wurde auch die Mitglieder-
werbung, vor allem auch die Werbung
von aktiven Sängerinnen und Sängern
für alle Stimmen. Wie in fast allen
Chören geht die Zahl der Aktiven leider
immer mehr zurück, vor allem droht
auch eine „Überalterung“. So ist vor
allem der Männerchor in den letzten
Jahren immer mehr geschrumpft. Im
Hinblick auf die Sängerwerbung will
man auf „Ideensuche“ gehen.

Manfred Barth
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Rohles bedankte sich für die Wieder-
wahl. Auch Chorleiter Helmut Scheller
bedankte sich für die gute Mitarbeit in
den Proben.

Der Verein hat z.Zt. 19 aktive Sänger
und 75 inaktive Mitglieder. Der Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender Peter Rohles, 2. Vorsit-
zender Alois Woll, Schriftführer Ernst
Benz, 1. Kassierer Gerhard Müller, 2.
Kassierer Manfred Pierron, Notenwarte
Heinz Weirich und Klaus Ney, Beisitzer
Josef Rein, Alfons Wack, Hans Günter
Müller und Willi Schmitt, Ehrenpräsi-
dent Arthur Jung, Ehrenmitglied Josef
Schillo. Chorleiter ist Helmut Scheller.

Für das Jahr 2007 stehen wieder einige
Programmpunkte an: eine hl. Messe für
die verstorbenen Mitglieder des Ver-
eins, die Geburtstagsfeier unseres
Chorleiters Helmut Scheller in Ottwei-
ler, die Teilnahme am Freundschafts-
singen des Männergesangvereins Con-
cordia Noswendel anlässlich des 50-
jährigen Bestehens, ein Vereinsausflug
nach Leiwen/Mosel, ein Liederabend
anlässlich des Pfarrfestes in Wadern,
der Altenehrentag, ein „Tag des Liedes“
der Chöre der Stadt Wadern in der
Stadthalle, die Mitwirkung bei der
Gedenkfeier für die Opfer der Welt-
kriege, ein Familientag und ein Karne-
valsabend zusammen mit dem kath.
Kirchenchor Cäcilia Wadern.

Ernst Benz

1. Vorsitzender Albert Bischof über-
reicht Sebastian Palz als Dankeschön
einen Geschenkgutschein. Gleichzeitig
wird der neue Dirigent Franz-Josef
Johann vorgestellt.

MGV Concordia 
Beckingen unter 
neuer Leitung
Franz Josef Johann 
folgt Sebastian Palz

Seit Oktober vergangenen Jahres steht
der Männergesangverein Concordia
1891 Beckingen e.V. unter der musika-
lischen Leitung von Franz-Josef
Johann aus Honzrath.

Aufgrund seines weiteren Studiums in
Köln musste der ehemalige Chorleiter
Sebastian Palz aus Beckingen, der seit
1998 den Chor leitete, die Leitung des
Chores abgeben. Unter seinem acht-
jährigen Dirigat hat sich der Chor ein
breites Repertoire aus neuer und aktu-
eller Literatur erarbeitet. Titel aus Pop
und Musicals bis hin zu weltbekannten
Stücken der Comedian Harmonists ge-
hören heute zum Standardprogramm
der Männer der Concordia. Zahlreiche
Konzerte wie z. B. Kreischorkonzert,
Kirchenkonzerte in Beckingen und in
Feilbingert/Nahe und nicht zu verges-
sen das Konzert im Zuge des kulturel-
len Praktikums mit der erweiterten
Realschule in Beckingen zum 110-
jährigen Bestehen des Chores wurden
aufgeführt. Sebastian Palz wird dem
Chor auch weiterhin als Pianist und
Organist musikalisch zur Seite stehen.

„Warum denn in die Weite schweifen,
denn das Gute liegt so nahe“. Dieses
Sprichwort ist treffend anzuwenden
bei der Findung eines Nachfolgers.
Durch Zufall, ohne viel Sucharbeit,
konnten wir mit Franz Josef Johann
aus Honzrath in Kontakt treten.
Johann ist ausgebildeter Bariton mit
Gesangstudium unter anderem bei
Prof. Sigrid Prosser, Mozarteum Salz-
burg, und Margot Levina, Oper St.
Petersburg. Neben seiner solistischen
Tätigkeit leitet Franz Josef Johann
noch einige andere Chöre.

Albert Bischof

Sängerinnen und Sänger für

CHOR- PROJEKT
gesucht!

Die ERS Merzig veranstaltet am WeltAIDStag 2007 (01.12.2007)
in der Stadthalle Merzig die Benefizgala

ein Licht für Afrikaein Licht für Afrika
Chorgesang mal anders: Afrikanische Folklore mit Trommeln und Bewegung; afrikanischer und
englischer Pop mit Solosängern und Band; kurz: Musik, die gut ins Ohr und unter die Haut geht !

Singen Sie für einen guten Zweck! 

Singen Sie für das Dorf PICOCO in Mosambik!
Weitere Informationen und Anmeldung 

im Sekretariat der ERS Merzig unter 06861 / 770770 oder unter www.ers-merzig.de

Anmeldeschluss: 30. April 2007
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Kreis-Chorverband
Neunkirchen

Evolution Lady Singers sangen 
für einen guten Zweck

Bei der Scheckübergabe (v.l.): Dr. Günther Adolph mit Elke Rothhaar, Uschi Peter
und Karin Pidun

Bereits zum zweiten Mal in Folge ver-
anstalteten die Evolution Lady Singers
am 1. Adventssonntag in der festlich
geschmückten Christuskirche in Neun-
kirchen ihr vorweihnachtliches Kon-
zert. Wie bereits im vergangenen Jahr
sollte ein Teil des Erlöses einem wohl-
tätigen Verein zugute kommen, dies-
mal der Kinder-Frühförderstelle der
Lebenshilfe e.V. in Neunkirchen. Da
unser Publikum, bei dem wir uns an
dieser Stelle noch mal ganz herzlich
bedanken, eifrig spendete und unsere
Solistinnen spontan auf den obligato-
rischen Blumenstrauß verzichteten,
kam ein feines Sümmchen zusammen,
welches am 26. Januar 2007 von der 1.
Vorsitzenden Karin Pidun, der 2. Vor-
sitzenden Elke Rothhaar und der Pres-
sereferentin Uschi Peter an den Leiter
der Frühförderung im Kreis Neunkir-
chen Dr. Günther Adolph in dessen
Büro in der Schlossstraße überreicht
wurde.

Die Frühförderstelle besteht seit Ende
der 1970er Jahre und wurde gegründet,

um behinderten Kindern in den ersten
Lebensjahren zusammen mit den
Eltern die größtmögliche spezielle
Unterstützung und Hilfe anzubieten.
Derzeit werden allein im Kreis Neun-
kirchen ca. 160 Kinder regelmäßig
gefördert. Diese Hilfe kommt Kindern
mit geistiger und/oder körperlicher
Behinderung zugute. Laut Dr. Adolph
bedürfen etwa 6% aller Kinder dieser
Förderung.

Bekannt ist, dass überall öffentliche
Fördermittel gestrichen bzw. gekürzt
werden, deshalb zeigten sich Dr.
Adolph und sein Mitarbeiter, Herr
Jakob, auch sehr dankbar über die
Spende von 350,00 € der Evolution
Lady Singers und versprachen das Geld
sinnvoll und gezielt anzulegen.

Uns wurde ein kleiner Einblick gewährt
über eine großartige menschliche
Arbeit für die Schwächsten in unserer
Gesellschaft.

Uschi Peter

Männerchor 
1890 Steinbach
„Weiter mit bewährter
Mannschaft“
– heißt es nach der Generalversamm-
lung des Männerchores 1890 Stein-
bach am 28. Januar 2007. In den
Rechenschafts- und Tätigkeitsberich-
ten des 1. und 2. Vorsitzenden wurden
noch einmal die vielfältigen Aktivitä-
ten der Steinbacher Sänger aufgelistet.
Leider musste der Verein im vergange-
nen Jahr das Ableben von vier Mitglie-
dern beklagen, wonach der Chor 94
Mitglieder hat, von denen 32 aktiv sin-
gen.

Erfreulich war der Probenbesuch mit
91%. Zufriedenstellend auch der Kas-
senbericht von Reiner Neufang. Der
Verein steht auf guter finanzieller
Basis, wozu Konzert- als auch kom-
merzielle Veranstaltungen beigetragen
haben.

Kurt Wern hatte als Versammlungslei-
ter die Aufgabe, Entlastung für den
Vorstand zu beantragen, die einstim-
mig gewährt wurde. Die anschließende
Wiederwahl von Manfred Bechtel als 1.
Vorsitzenden bestätigte eine alte Regel,
dass nichts so lange hält wie ein Provi-
sorium: Wurde er noch im Jahre 1971
als Übergangslösung gewählt, geschah
dies nun bereits zum 37. Mal. Kassen-
führer Reiner Neufang wurde eine
tadellose Kassenführung attestiert, so
dass er nicht umhin kam, dieses Amt
zum 38. Mal zu übernehmen. Glück-
wunsch und Anerkennung für beide
Sängerkameraden!

Zu weiteren Vorstandsmitgliedern
wurden gewählt: Ernst Raber – 2. Vor-
sitzender, Hermann Hainer – 1. Schrift-
führer, Adolf Kremp – 2. Schriftführer,
Günter Scherer – 2. Kassierer, und als
Beisitzer Michael Raber, Hans Neu
sowie Uwe Krämer. Für die Presse
zuständig ist Hans Diesel.

In seinem Ausblick für 2007 gab Vor-
sitzender Bechtel die bereits terminier-
ten und geplanten Aktivitäten des
Chores bekannt. Er bat, dem Verein
auch weiterhin die Treue zu halten und
damit für Steinbach ein Stück Kultur zu
bewahren.

Hans Diesel
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Kreis-Chorverband
Saarbrücken Stadt und Land

Der Grosswald Chor
zog positive Bilanz
Alois Kirsch in seinem
Amt als Vorsitzender
bestätigt

Einstimmig wurde Anfang Februar in
der Mitgliederversammlung des Gross-
wald Chores, der seit einigen Jahren in
Eppelborn beheimatet ist, Alois Kirsch
(Lebach) in seinem Amt als 1. Vorsit-
zender bestätigt.

Kirschs Dankesworte galten dem Enga-
gement der Sänger und deren Frauen.
Regelmäßiger Probenbesuch und diszi-
pliniertes Arbeiten seien Vorausset-
zung für den Erfolg eines Laienchores.
Den Rückhalt fänden die Sänger bei
ihren Frauen, die auch alle Aktivitäten
des Chores in beispielhafter Weise
unterstützten. In besonderem Maße
dankte er dem Chorleiter Peter Hecker
(Saarbrücken) für seine professionelle
Arbeit. Peter Hecker, der an der Musik-
hochschule des Saarlandes und an der
Universität Koblenz-Landau lehrt,
bringe die besten musikalischen und
pädagogischen Voraussetzungen zur
Leitung des Grosswald Chores mit, so
Alois Kirsch. Ein weiteres Dankeswort
richtete er an die Familie Kleber von
der Grosswald Brauerei Eiweiler, ohne
deren wohlwollende Unterstützung
manche Aktivität des Chores nicht
möglich wäre.

Nach einem umfassenden Rechen-
schaftsbericht kam man zur Entlastung
und Neuwahl des Vorstandes. Neben
Alois Kirsch wurden der stellvertre-
tende Vorsitzende Horst Mumm
(Lebach), der Schriftführer Rudolf
Hans (Marpingen) und der Schatzmei-
ster Walter Jochem (Schmelz) in ihrem
Amt bestätigt. Als Beisitzer folgten der
Ehrenpräsident des Chores Martin
Lauer (Lebach), der Notenwart Gerhard
König (Wiesbach) sowie der Betreuer
der Sängerfrauen Waldemar Weber
(Lebach) in den erweiterten Vorstand.
Als vierter Beisitzer wurde Wilhelm
Schorn (Eppelborn) gewählt. Er ist
künftig für die Pressearbeit des Chores
verantwortlich.

Nach einem Ausblick auf die Verpflich-
tungen für das Jahr 2007 äußerte man
übereinstimmend die Absicht, den
Grosswald Chor mehr in die kulturelle

Arbeit der Großgemeinde Eppelborn
einzubinden. Daneben sollen die bis-
herigen Verbindungen zu befreunde-
ten Chören und Gemeinden gepflegt
sowie das Jahreskonzert in Lebach im
November beibehalten werden. Um
den Bekanntheitsgrad des Grosswald
Chores in der Region wieder zu heben,
will man künftig des Öfteren an der
Gestaltung von Messen in den umlie-
genden Kirchengemeinden mitwirken.
Abschließend zog der Vorsitzende eine
positive Bilanz des abgelaufenen Jah-
res. Die Zahl der Auftritte und Veran-

staltungen war zwar gering, dafür aber
von hoher Qualität. Hervorgehoben
wurde die Zweitagesfahrt an den Rhein
im Sommer, an der sich der Chorleiter
als kompetenter Reiseleiter hervortat,
das Jahreskonzert in der Stadthalle
Lebach im November und das Konzert
in der Kapelle des Lebacher Kranken-
hauses im Dezember zugunsten des
Projektes „Hilfe für Straßenkinder in
St. Petersburg“ von Krankenhaus-
Pfarrer Schäfer.

Wilhelm Schorn

Mitgliederversammlung des 
Kreis-Chorverbands Saarbrücken

Am 3. März fand im Kasino der Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft Saar-
brücken die ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Sängerkreises Saar-
brücken statt. 40 Chöre von 88
Mitgliedsorganisationen waren vertre-
ten.
Nach Begrüßung und der obligatori-
schen Totenehrung ging es zur
Abhandlung der Tagesordnung.
Zunächst wurden verdiente Sänger aus
den Sängergruppen geehrt. Als Vertre-
ter des Kultusministeriums zeichnete
Peter Eisenbeis Dieter Hahn (Gemisch-
ter Chor Karlsbrunn), Walter Engel
(Saarknappenchor) und Klaus Prediger
(MGV Ludweiler) mit der kleinen
Ehrenplakette des Kultusministers aus;

letztere beiden Personen wurden
danach vom Vizepräsidenten des SCV,
Thomas Schmitt, für mehr als zwanzig-
jährige Tätigkeit als Vorsitzender mit
„Gold und Onyx“ ausgezeichnet.
Es schlossen sich die Berichte des Vor-
sitzenden, des Kreischorleiters und des
Schatzmeisters an. Vorsitzender Peter
Kolb verwies in seinem Bericht auf das
anstehende Volksliedersingen am 3.
Oktober. Ein mangelnder Besuch von
Chorleitern wurde von Kreischorleiter
Kurt Kihm festgestellt, über die Akti-
vitäten der einzelnen Gruppen zeigte er
sich erfreut und bescheinigte den
Chören eine gute Basisarbeit. Der
Bericht der Kassenprüfung fiel auf-
grund der guten Arbeit des Schatz-
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meisters dementsprechend aus. Die
beiden Kassenprüfer, Wolfgang Arend
und Hubert Commerçon, schlugen der
Versammlung Entlastung des Gesamt-
vorstandes vor, was auch der vorge-
schlagene und gewählte Versamm-
lungsleiter, Franz-Josef Wagner, im
Anschluss der Versammlung vor-
schlug, die einstimmig gewährt wurde.
Zuvor oblag es dem alten Vorstand,
noch eine Satzungsänderung bezüg-
lich des zukünftigen Namens herbeizu-
führen, der analog zu dem vom SCV
benutzten sein sollte. Die Versamm-
lung stimmte dem vorgeschlagenen
Namen Kreis-Chorverband Saar-
brücken (KCVSB) einstimmig zu. Die
Untergliederung wird demnach Chor-
gruppe genannt.
Weiterhin war es nunmehr die Aufgabe
des Versammlungsleiters, einen neuen
Vorsitzenden wählen zu lassen. Da
Wiederwahl des bisherigen Amtsinha-
bers Peter Kolb vorgeschlagen wurde,
kam es zu der gewünschten Abstim-
mung per Akklamation. Kolb wurde
einstimmig wieder zum Vorsitzenden
gewählt und übernahm die Amtsge-
schäfte. 
Bei der Wahl des neuen Vorstandes
ergaben sich keine weiteren Änderun-
gen. So wurden Ingrid Schulz (2. Vor-
sitzende), Horst Weber (Schatzmeister)
und Kurt Kihm sowie Gerhard Keller
(Kreischorleiter) wieder gewählt,
ebenso wie Maria van Recum-Kuntz
(Frauenreferentin). Für das Amt des
Schriftführers konnte auf Vorschlag
aus der Versammlung Franz Birkelbach
gewonnen werden. Alle Personen wur-
den einstimmig gewählt. Das Amt des
Jugendreferenten konnte leider nicht
besetzt werden, da es zu keinem kon-
kreten Vorschlag reichte. Die bisheri-
gen Beisitzer, die Sprecher aus den fünf
Chorgruppen, sind gemäß Satzung
automatisch Mitglieder des Vorstan-
des. Zuvor war auch Barbara Keller als
zukünftige FELIX-Beauftragte als
zusätzlicher Beisitzer gewählt worden.
Somit war der Vorstand für die nächs-
ten drei Jahre komplett. Als Kassenprü-
fer wurden Ulrich Commerçon und
Gisbert Schmidt vorgeschlagen und
gewählt.
Die gesangliche Umrahmung und die
Bewirtung des Kreis-Chorverbandsta-
ges lag in den Händen des VVS-Chores,
der unter der Leitung von Willi Wehr
mit guten und ausgefeilten Gesangs-
vorträgen zu überzeugen wusste.

Klaus Prediger

„The beat goes on“
mit dem FrauenChor Constanze

Nach dem tollen Erfolg des Jubiläums-
konzerts im vergangenen Oktober, das
vor ausverkauftem Hause im Kultur-
und Bürgerzentrum „Breite 63“ in
Saarbrücken stattfand, laufen die Vor-
bereitungen für das Frühjahrskonzert
auf Hochtouren. Am 5. Mai 2007 um 20
Uhr bietet sich dem Publikum erneut
die Chance, das schwungvolle neue
Programm des Chores kennen zu ler-
nen. Neben choreografischen Elemen-
ten und Perkussion werden erstmals
auch instrumentale Einlagen von
Querflöte, Bassgitarre und Schlagzeug
für kurzweilige Unterhaltung sorgen.
Außerdem begleitet Harald Altpeter,
der viele der Liedbeiträge eigens für
den Chor arrangiert hat, seine Sänge-
rinnen wieder am Flügel.
Das Programm setzt sich aus fünf
Blöcken zusammen. Auftakt bilden
bekannte Musical-Hits, die teils vom
ganzen Chor, teils von einem kleinen
Ensemble vorgetragen werden. Nach
dem Ausflug an den Broadway begibt
sich der Chor in die Jazz-Szene, wo die
Zuhörer eine Busfahrt der besonderen
Art erwartet. Vom Jazz geht es dann zur
„Queen of Soul“. Im darauf folgenden
Latin-Block kommen dann erstmals
Perkussions-Instrumente zum Einsatz,
die eine klangvolle, unheimliche
Atmosphäre entstehen lassen. Im
abschließenden „The beat goes on“
kommt durch eine vierköpfige Choreo-
grafiegruppe nochmals viel Bewegung
auf die Bühne.
Doch nicht nur Gesang, Instrumente
und Bewegung, sondern auch die

ungewöhnlichen Liedansagen (über
die an dieser Stelle nicht mehr verraten
werden soll) versprechen wieder einen
unterhaltsamen Abend.
Weitere Informationen und Kartenre-
servierung bei Karin Engel, Tel.:
06806-953098 oder per E-Mail unter:
info@frauenchor-constanze.de

Katharina Klauer

Chorleiterin
gesucht

Gesucht wird ab sofort eine Chor-
leiterin für das Mädchenensemble
Intervall, Eiweiler!
Wir sind neun engagierte und
motivierte Mädels zwischen 16
und 23 Jahren, die einfach mega
Spaß am Singen haben. Dazu wün-
schen wir uns eine junge Chorleite-
rin, die mit uns nicht nur viel Pop,
Rock, Klassiker, Swing und Jazz
singt, sondern auch an unseren
Stimmen arbeitet. Choreografie-
erfahrung wäre super, ist aber
keine Vorraussetzung.
Wir singen zwei - und dreistimmig,
meist mit Klavierbegleitung. Für
Auftritte steht uns auch eine Band
zur Verfügung.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, rufen Sie uns einfach an
und kommen zu einer Probe. Wir
freuen uns auf Sie! 
Tel.: 0177 - 8085734
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Kulturvereinigung
Fechingen mit
neuem Vorstand
Die Kulturvereinigung 1885 Fechingen
e.V. hat in ihrer Jahreshauptversamm-
lung am 14. Januar 2007 für die nächs-
ten zwei Jahre einen neuen Vorstand
gewählt. Für den aus privaten Gründen
nicht mehr kandidierenden Jens
Ammer wurde Fred Breit nach einem
Jahr Pause wieder zum Vorsitzenden
gewählt.

42 Anwesende der zurzeit 269 Mitglie-
der des Vereins wählten in einer gut
vorbereiteten Versammlung zügig
einen kompletten Vorstand. In den
geschäftsführenden Vorstand wurden
gewählt: Fred Breit als Vorsitzender,
Werner Veit als Geschäftsführer, Dieter
Wörner als Schatzmeister und Volker
Witte als Pressereferent. Dem erweiter-
ten Vorstand gehören an: Christiane
Utzig als Schriftführerin, Cinzia Wack
als Referentin der Mountain Rabbits,
Helga Röcker als Referentin des Frau-
enchores, Judith Britten als Referentin
der Schautanzgruppe, Hans Röcker als
Referent des Männerchores sowie
Doris Maurer und Jens Ammer als Bei-
sitzer.

Aus dem Vorstand ausgeschieden ist
Gerd Walter Doll, der als langjähriger
Schatzmeister und später als Kassierer
dem Verein, so der Vorsitzende, eine
wertvolle Stütze war. Die Spartenrefe-
renten und der Vorstand bedankten
sich auch bei den Übungs- und Chor-
leitern für ihre gute und engagierte
Arbeit in der Kulturvereinigung. Pro-
fessor Dr. Velten leitet den Männer-
chor, Ulla Ecker den Frauenchor und
Thomas Huck die Mountain Rabbits.
Die Scirocco-Kinder- und Jugendtanz-
gruppen werden von Corinne Lentes
und die Scirocco von Christa Witte
trainiert.

Im weiteren Verlauf der Jahreshaupt-
versammlung wurden die herausra-
genden Veranstaltungen besprochen,
die die Kulturvereinigung in diesem
Jahr anbietet oder an denen sich der
Verein aktiv beteiligen wird. Dies sind:
Am 3. Februar die Fechinger Narren-
schau der Kulturvereinigung in der
Festhalle am Schwimmbad und die
Kappensitzung des Bahnsozialwerkes,
die die Kulturvereinigung am 10.

Februar ebenfalls in der Fechinger
Festhalle gestalten wird. Am 5. Mai
wird es wieder in der Festhalle eine
große Show zum 30-jährigen Jubiläum
der Schautanzgruppe Scirocco geben.
Die Fechinger Feuerwehr feiert vom 6.
bis 8. Juli ihr 100-jähriges Bestehen.
Die Kulturvereinigung hat in der Ver-
sammlung beschlossen, die Feuerwehr
aktiv bei der Mitgestaltung des Fest-
programms zu unterstützen. Auch der
Obst- und Gartenbauverein Fechingen
feiert 2007 sein 100-jähriges Bestehen.
Die Kulturvereinigung wird auch diese
Veranstaltung in der Festhalle mit Pro-
grammbeiträgen mitgestalten. Das
Herbstkonzert der Kulturvereinigung,
als alljährlicher kultureller Höhepunkt
des Vereins, ist für den 28. Oktober
ebenfalls in der Fechinger Festhalle
geplant.

Weitere Veranstaltungen, die einer län-
geren Planungsphase bedürfen sind
vom neuen Vorstand vorzubereiten:
Für die 50-jährige Sängerfreundschaft
mit den Sängern aus Kobersdorf im
österreichischen Burgenland liegt
bereits für die Zeit um den 15. August
2008 eine Einladung nach Kobersdorf
vor. Geplant werden müssen auch das
10. Bauernhoffest in 2008 und das 20-
jährige Bestehen des Frauenchores.

Als weitere Aufgaben wurden dem
neuen Vorstand eine Reihe Maßnah-
men mit auf den Weg gegeben: Gefor-
dert werden die Weiterentwicklung der
musikalischen Leistungsfähigkeit der
Chöre und die Stärkung der Tanz-
gruppe Scirocco im Jubiläumsjahr.
Vorangebracht werden müssen die
freundschaftliche Zusammenarbeit
mit den Fechinger Vereinen und die
Bemühungen um den Erhalt der Fest-
halle. Es geht aber auch um die Förde-
rung der Jugendarbeit in der Kultur-
vereinigung und die Entwicklung
neuer zeitgemäßer Ideen und Projekte,
um die Attraktivität des Vereins auch
für neue Mitglieder zu erhöhen.

Volker Witte

150 Jahre 
Männerchor 1857
Gersweiler e.V.
Mit einem feierlichen Fest- und Dank-
gottesdienst hat der Männerchor Gers-
weiler den Reigen mehrerer Veranstal-
tungen zum 150. Vereinsgeburtstag am
24. Februar 2007 in der kath. Kirche
Gersweiler eröffnet. Es war ein ergrei-
fendes Gefühl für jeden Sänger, als der
Chor zusammen mit Pastor Frey und
den Messdienern in die Kirche einzog.
Dem Chor voran wurden die beiden
verbliebenen Vereinsfahnen getragen.
„Groß ist dein Name“ – mit diesem Lied
begann der gesangliche Teil der Messe
durch den Männerchor unter Leitung
von Chorleiter Kurt Zirbes. Zum Singen
im Gottesdienst hatte sich der MCG mit
den befreundeten Chören des MGV
Klarenthal-Krughütte und MC Eupho-
nia-Constantia aus Malstatt verstärkt.
Das neu renovierte Volkshaus der kath.
Pfarrei St. Michael bot anschließend
den passenden Rahmen für den Emp-
fang der zahlreichen Gäste aus Abord-
nungen der Gersweiler Vereine, der
Politik und der Kirchen sowie der
Freunde des Männerchors. In seiner
Festrede ging der 1. Vorsitzende Walter
Schuler noch einmal auf die lange
Geschichte des Vereins ein, die vor 150
Jahren nach der Überlieferung an einer
Bank vor der heutigen „Alten Schule“
im Dorfzentrum begann.

Im Mittelpunkt der Festveranstaltung
standen die Ehrungen verdienter Ver-
einsmitglieder. Geehrt vom Vizepräsi-
denten des Saarländischen Chorver-
bandes Thomas Schmitt wurde im
Namen des Deutschen Chorverbandes
Hubert Ehses für 60-jährigen Chorge-
sang, Chorleiter Kurt Zirbes für 50-
jährige Chorleitertätigkeit sowie der
Chor selbst für sein 150-jähriges Be-
stehen. Geehrt vom Vorsitzenden des
Kreis-Chorverbandes Saarbrücken
Peter Kolb wurde im Namen des Saar-
ländischen Chorverbandes Manfred
Unnold für 25-jährige Sangestätigkeit.
Im Namen des Männerchors ehrte Wal-
ter Schuler Peter Trenz und Friedrich
Schneider für je 51 Jahre, Franz-Josef
Zender für 54 Jahre Sangestätigkeit
und Siegfried Wiesen für 20 Jahre
inaktive Mitgliedschaft.

Eine besondere Ehrung durch den MCG
mit Überreichung eines Präsentes
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wurde Chorleiter Kurt Zirbes für 36-
jährige Chorleitertätigkeit für den
Männerchor Gersweiler sowie Walter
Schuler zusammen mit Ehefrau für 25-
jährige Tätigkeit als 1. Vorsitzender
zuteil.

Beim anschließenden gemütlichen Zu-
sammensein unterhielten die beiden
Chöre aus Klarenthal und Malstatt
sowie der Männerchor selbst. Als Aus-
druck der Dankbarkeit für die vielfäl-
tige jahrelange treue Unterstützung
des Chores bewirtete der MCG an die-
sem Abend seine Gäste und feierte
damit gebührend Geburtstag. Den
anwesenden Damen im Saal wurde mit
dem Lied „Rot sind die Rosen“ jeweils
eine rote Rose überreicht. Alles in
Allem war der Festgottesdienst mit
dem anschließenden Empfang eine
gelungene Auftaktveranstaltung für
das Festjahr. Am 6. Mai folgt die Toten-
ehrung auf dem Gersweiler Friedhof.

Rainer Schuler

Männerchor 
Harmonie zog
Bilanz
Auf ein ebenso ereignis- wie erfolgrei-
ches Jahr konnte der Männerchor Har-
monie 1896 e.V. Dudweiler in seiner
Jahreshauptversammlung am 24.
Februar im Sängerheim zurückblicken.
Es stand klar im Zeichen des Jubiläums
„110 Jahre Harmonie“, das Siegmund
Nimsgern, Bariton von Weltruhm und
Repräsentant von UNICEF Saarland,
als Schirmherr begleitete. Zu den
wesentlichen Tagesordnungspunkten
der Vorsammlung gehörten neben dem
Jahresrückblick die Neuwahl des Vor-
stands, die Ehrung verdienter Mitglie-
der und die Beschlussfassung über die
Ernennung von zwei Ehrenmitglie-
dern.

Der 1. Vorsitzende Uwe Staub, der 2.
Schriftführer Gerhard Both und Chor-
leiter Stefan Zell ließen in ihren Berich-
ten das Geschehen im Jubiläumsjahr
noch einmal Revue passieren. Mit einer
eindrucksvollen Matinee hatte es sei-
nen Auftakt genommen. Das 35. „Park-
und Lichterfest“ war im fast fertig
gestellten Stadtpark unter der Schirm-
herrschaft von Kulturdezernent Walter
Schwarz-Paqué mit einem Riesenpro-
gramm über die Bühne gegangen. Auf

die „kleine Harmoniefahrt“ nach
Koblenz zu „Rhein in Flammen“ folgte
das große „Jubiläumskonzert 110 Jahre
Harmonie“ in der bis auf den letzten
Platz besetzten Christuskirche Dud-
weiler. Abgerundet wurde das Jahres-
programm mit einer Feierstunde in der
Aula der Albert-Schweitzer-Schule, in
deren Mittelpunkt die Übergabe der
Spendenerlöse aus den Benefizaktio-
nen des Jubiläumsjahres stand. Die
UNICEF-Vertreter durften sich an die-
sem Abend über zwei Schecks in
Gesamthöhe von 6.000 € freuen.

Uwe Staub nahm die Gelegenheit wahr,
sich herzlich bei all denen zu bedan-
ken, die zur hervorragenden Bilanz des
Jubiläumsjahres beigetragen hatten.
Dazu gehörten neben seinen Vor-
standskollegen vor allem die Sänger
und Chorleiter Stefan Zell, die sich
neben dem offiziellen Programm zu 47
Chorproben zusammengefunden hat-
ten. Der Harmonie-Chor verfügt zur-
zeit über 60 aktive Sänger, der Gesamt-
verein über 492 Mitglieder. Dem jetzt
neu gewählten Vorstand gehören Uwe
Staub (1. Vorsitzender), Peter Kolb (2.
Vorsitzender), Axel Blauth und Ger-
hard Both (1. und 2. Schriftführer),
Michael Haupenthal und Alexandra
Keller (Kassierer) sowie als Beisitzer
Jörg Herrmann, Herbert Spang jun.,
Andreas Pitz, Volker Dittberner, Gerd
Schuler, Horst Mathieu, Herbert Spang
und Ralph Stauner an.

Manfred und Andreas Baldes wurden
für ihre zehnjährige Vorstandstätig-
keit, Richard Keller für seine zehn-
jährige Sängertätigkeit ausgezeichnet.
Für 15-jährige Mitgliedschaft wurden
Jupp Derwall, Mateo Germinario, Bar-
bara Haas, Frank Haas, Dieter Haller,
Christine Haupenthal, Gisela Jene-
wein, Hildegard Nagel, Helmut Tretter
jun., Gerhard Wunn, und für 10-jährige
Mitgliedschaft Thomas Bohn, Maximi-
lian Ducke, Michael Eichbladt, Nata-
scha Eichbladt, Antonia Hahn, Lisa
Hahn, Alexandra Keller, Christa
Mathieu, Sascha Montag, Wolfgang
Pelletier, Herbert Schneider, Irmgard
Schneider, Martin Schweigler, Man-
fred Ziegler und Margit Ziegler geehrt.
In Würdigung ihrer umfassenden Ver-
dienste um die „Harmonie“ wurden die
Direktoren Roman Geibig (Sparkasse)
und Manfred Ziegler (Volksbank Dud-
weiler) zu Ehrenmitgliedern gewählt.

Gerd Schuler

MGV Ritterstraße
Geistliches Konzert in der
kath. Pfarrkirche St.
Bonifatius
Endlich, nach vielen Jahren hat der
MGV Ritterstraße in der Vorweih-
nachtszeit für eine Überraschung
gesorgt, oder besser: Es fand eine Pre-
miere statt. In der voll besetzten, mit
vielen Kerzenlichtern geschmückten
Pfarrkirche St. Bonifatius boten die
Sänger des MGV Ritterstraße unter Lei-
tung ihres Dirigenten Mario Lauck den
Zuhörern ein niveauvolles und anspre-
chendes Vorweihnachtskonzert dar.
Zur Eröffnung erklangen Orgeltöne,
dargeboten von Musikdirektor Gerhard
Speicher, der sich spontan bereit
erklärte, mit Instrumentaleinlagen der
Orgel dem Konzert einen festlichen
Rahmen zu verleihen. Es folgte die
Begrüßung der Zuhörer durch den 1.
Vorsitzenden des MGV Ernst Wittler in
seiner typisch lockeren und herzlichen
Art.

Der MGV eröffnete seine Liedvorträge
mit „Dona pacem domine“ von Man-
fred Bühler, eine Weise, sehr gefühlvoll
und mit Hingabe gesungen. „Der kleine
Trommler“, im Takt schwingend, mit
anschwellenden Trommeltönen und
ruhig abklingenden Schlussakkorden,
sehr schön gesungen, begeisterte das
Publikum. Danach folgte ein ruhiges,
gefühlvolles Stück von Klaus Heiz-
mann, nach Psalm 62 „Meine Seele ist
stille in Dir“, anschließend ein Zyklus
der Messe des hl. Erzengel Michael, von
Emil Hug, Opus 71, das Kyrie – Sanctus
Benedictus und Agnus Dei.

Ein Orgelspiel von Gerhard Speicher
und ein weihnachtlicher Text, vorge-
tragen von Karl-Heinz Krebs, stimmten
die Sänger auf ihre nächsten Lied-
beiträge ein, „O Herr welch ein Mor-
gen“, Satz und Text von Otto Groll, mit
Solopart von Karl-Heinz Krebs, „Lasst
uns lauschen“, Satz von Steffen Häll-
mayr, und „Hell vom Turm die Glocken
künden“, Satz von M. Bühler.

Mit dem wunderschön gesungenen
Solostück „Fratello sole sorella luna“
sorgte Helmut Weber für eine gelun-
gene Überraschung. Danach wieder ein
Beitrag des MGV mit einem geistlichen
Volkslied „Stern auf den ich schaue“,
Text und Satz von Otto Fischer. Mit
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„Weihnachtsglocken“, ein Satz von
Herrmann Sonnel, wurde das Publi-
kum in weihnachtliche Stimmung
gebracht und mit einer Melodie von
Henry Monk „Herr, es wird Abend“ lei-
tete der Chor das Konzertende ein.
Karl-Heinz Krebs las noch einmal
einen Text „Das Weihnachtslicht“, pas-
send und hinweisend auf die Kerzende-
koration in den Bänken. Mit dem
Schlusslied „Herr der Welten“ Text von
Wilhelm Beichert, endete für den MGV
dieses Adventskonzert. Zum Schluss
erklagen noch einmal mächtige Orgel-
töne, hervorgezaubert von Gerhard
Speicher.

Der abschließende, lang anhaltende
Applaus bekundete die Zufriedenheit
des Publikums mit dem Dargebotenen.

Karl-Heinz Krebs

Singgemeinschaft
Warndtperle
Manfred Wörz bleibt 
Vorsitzender
In der Jahreshauptversammlung der
Singgemeinschaft Warndtperle 1949
Dorf im Warndt am 28. Januar 2007
dankte der Vorsitzende Manfred Wörz
allen Mitgliedern für die geleistete
Arbeit. Ein besonderer Dank galt allen
Aktiven und Vorstandsmitgliedern für
die gute Zusammenarbeit in den letz-
ten beiden Jahren sowie dem scheiden-
den Dirigenten Steffen Hällmayr, der
uns zu aller Überraschung plötzlich
nach 15 Jahren kündigte.

Der Geschäftsbericht von Wörz wies
auf viele Aktivitäten des Chores seit der
letzten Mitgliederversammlung hin.
Besonders aber mahnte er einen besse-
ren Probenbesuch an.

Der Kassenbericht wurde von Hanne-
lore Feller vorgetragen und erläutert.
Im Namen der Kassenprüfer bat Walter
Heinz um Entlastung der Kassiererin
und des Vorstandes. Unter der
Versammlungsleitung von Christel
Schmitt wurde der Vorstand entlastet
und Manfred Wörz als Vorsitzender
einstimmig wiedergewählt. Dieser
führte die weiteren Vorstandswahlen
durch. Gewählt wurden:
Egon Salm – 2. Vorsitzender, Hedi

Schikofsky – 1. Schriftführerin, Han-
nelore Feller – 1. Kassiererin, Waltraud
Stoffel – 2. Schriftführerin, Ingrid Gros
– 2. Kassiererin, Trudi Löbenbruck und
Rolf Meiers – Organisationsleiter/in,
Lore Salm und Erika Kiefer – Noten-
warte, Marlene Meiers und Gabi Heinz
– Beisitzer, Christel Eggert und Erna
Becker – Pressewarte, Walter Heinz,
Willi Becker und Karl-Günter Lavall –
Kassenprüfer.

Als neuen Chorleiter konnten wir

Kreis-Chorverband
Saarlouis

Mario Lauck gewinnen. Mit ihm wollen
wir gemeinsam eine gute Zusammen-
arbeit pflegen, damit der Chor weiter-
hin einen kulturellen Beitrag in unserer
Region leisten kann.

Der Vorsitzende gab einen Überblick
über die Termine in 2007. Zum
Abschluss bedankte er sich bei allen
gewählten Vorstandsmitgliedern und
wünschte eine gute Zusammenarbeit
zum Wohle der Singgemeinschaft.

Männerchor Schmelz
Harmonische Jahreshauptversammlung – 

Vorstand genießt Vertrauen

Im Gasthaus Groß (Gerstner) fand am
21. Januar 2007 die Jahreshauptver-
sammlung des Schmelzer Männercho-
res statt. Der 1. Vorsitzende Stefan
Herrmann eröffnete die Versammlung.
Er erinnerte an das abgelaufene Jahr
2006, das sehr ereignisreich war, weil
das 130-jährige Bestehen des Chores
ausgiebig gefeiert wurde. Der Vorsit-
zende dankte allen, die zum Gelingen
der Jubiläumskonzerte beigetragen
haben, besonders dem Dirigenten
Horst Lenhof.

In seinem Bericht ließ Schriftführer
Helmut Prause die Ereignisse noch ein-
mal Revue passieren. Dazu gehörten
die Matinee im Pfarrheim in Außen,
das Jubiläumskonzert in der Prims-
halle, die Kirchenkonzerte in Außen
und Limbach mit dem Kirchenchor und
die „Stilblütenkonzerte“ im Kulturhaus
Hüttersdorf mit dem Männerprojekt-
chor.

Schatzmeister Arnold Herrmann
konnte von zufriedenstellendem Kas-
senstand berichten. Chorleiter Horst
Lenhof dankte in seinem Bericht allen
Sängern und bat um weitere Mitarbeit.
Da der Vorstand noch ein Jahr im Amt
bleibt, standen Neuwahlen nicht auf
der Tagesordnung. Zum Versamm-
lungsleiter wurde Alfred Schäfer
gewählt. Auch er dankte allen Sängern

sowie allen, die zur Erstellung der
Jubiläumsfestschrift mitgewirkt hat-
ten. Es folgte einstimmige Entlastung
des Vorstandes.

Für 2007 stehen die traditionellen Ver-
anstaltungen wie das Waldfest, die Kir-
mesmontagssingen in Bettingen und
Außen („Ein Dorf singt“) sowie das
Weinfest wieder auf der Agenda.
Eine mehrtägige Familienfahrt nach
Rothenburg o.d. Tauber – mit den Sän-
gerfrauen und Fans des Vereins – ist für
Juli geplant. Es wird ein Terminplan
erstellt, den alle Sänger erhalten.

Es gab auch eine Sängerehrung. Der 1.
Vereinsvorsitzende Stefan Herrmann
wurde von Dieter Ettelbrück im Auf-
trage des Kreis-Chorverbandes mit der
silbernen Ehrennadel und Urkunde für
25 Jahre Singen im Chor ausgezeich-
net. Da der Sängerjubilar Herbert Herr-
mann aus gesundheitlichen Gründen
im vergangenen Jahr die goldene
Ehrennadel mit entsprechender Ur-
kunde des Deutschen Chorverbandes
für 50 Jahre Singen im Chor nicht ent-
gegennehmen konnte, wurde dies
nachgeholt. Auch diese Auszeichnung
nahm Dieter Ettelbrück vor.
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Veranstaltungskalender / Bundessängertag

Liebe Sängerinnen und Sänger, 
liebe Freunde der Chormusik,
40 hochmotivierte, inspirierte,
kooperative, kreative und sehr musi-
kalische Jugendliche zwischen 16
und 26 Jahren aus den Grenzregio-
nen Saar, Westpfalz, Lorraine,
Luxembourg und Wallonie-Bruxel-
les

... kommen zusammen, um sich der
Chormusik auf höchstem Niveau zu
widmen...

... tauschen ihre Erfahrungen aus und
verfeinern ihr Können ...

... entdecken Chorwerke der ver-
schiedensten Stilrichtungen und
Epochen ...

... lassen das Publikum an ihrer
Begeisterung teilhaben ...

... gestalten den Aufbau Europas
durch die Musik und gemeinsame
Projekte mit ...

das ist der Robert-Schuman-Chor,
den Sie am Palmsonntag, dem 1.
April 2007, um 17.00 Uhr, in der
Evangelischen Kirche in Saarlouis
hören können.

Wir freuen uns, Ihnen diesen vorzüg-
lichen Chor, der nach dem früheren
französischen Außenminister be-
nannt ist und sich in der europäi-
schen Chorszene einen Namen
gemacht hat – besonders im Hinblick
auf Qualität, Atmosphäre und Ori-
ginalität der Projekte –, präsentieren
zu können.

Wir hoffen und wünschen, dass
möglichst viele Sängerinnen und
Sänger und Freunde der Chormusik
unseres Kreis-Chorverbandes dieses
hochkarätige Konzert besuchen,
zumal – dank der Sponsoren – der
Eintritt frei ist!

Sprechen Sie bitte Ihre Sängerinnen
und Sänger in den Proben und bei
sonstigen Gelegenheiten auf dieses
besondere musikalische Ereignis an
und werben Sie sehr eindringlich für
den Besuch dieses Konzertes!

Aufgeführt werden von:

Hugo Distler (1908-1942): Choral-
Passion
Vorbild für diese interessante Form
der Passionsdarstellung war die Mat-
thäus-Passion von Heinrich Schütz.
Der dramatisch geladenen siebentei-
ligen Darstellung des Passionsge-
schehens stellt der Komponist ganz
bewusst den ergänzenden Ausgleich
des Chorals in der Form von acht
Chorvariationen gegenüber.

Nicolas Bacri (*1961): Stabat mater
Dieses neunminütige Werk für
gemischten Chor, Solo-Sopran und
Solo-Violine wurde 2003 kompo-
niert.

Francis Poulenc (1899-1963):
Motets pour un temps de penitence
Zahlreiche Melodien in seinem Werk
zeugen von seiner Nähe zur
populären Musik. Die vier Motetten
wurden allerdings in einem sehr
schlicht religiös-verinnerlichten Stil
geschrieben und geben somit Zeug-
nis von der breiten Vielfalt der kom-
positorischen Palette Poulencs.

Weiterhin wirken mit: Mathilde
Sevrin (Sopran), Marc Dostert
(Tenor) und Tobias Paulus (Violine).
Leiter dieses Konzertes sind Martin
Folz und Antoine Dubois.

Kommen Sie also zahlreich am Palm-
sonntag zum Robert-Schuman-Chor
in die Evangelische Kirche nach
Saarlouis! Sie werden einen gesang-
lichen „Hochgenuss“ erleben!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Kreis-Chorverband Saarlouis

Joachim Roden
Kreis-Chorverbandsvorsitzender

Der Saarländische
Kammerchor feierte
40-jähriges
Jubiläum
Auftritt im Alten Rathaus
von Völklingen mit
„Raritäten aus der
Romantik“
Nunmehr seit 40 Jahren gibt es ihn, den
Saarländischen Kammerchor, der sei-
nerzeit von Peter Marx, dem Leiter des
Saarknappenchores, ins Leben gerufen
wurde und das Ziel hatte, anspruchs-
volle Chorliteratur mit interessierten
und erfahrenen Sänger aufzuführen.
Dieser Anspruch gilt nach wie vor.

Am 4. Februar war der SKCH zu Gast im
Alten Rathaus von Völklingen, das mit
seinem Jugendstil-Flair besonders für
diesen Festakt geeignet schien. Im Rah-
men der Reihe „VHS-Konzerte für
Senioren“ konnten die zahlreich
erschienenen Zuhörer Romantik pur
erleben. Adolph Seidel führte das
zwanzigköpfige Ensemble an die
ebenso behutsame wie komplizierte
Harmonik selten gehörter Romantik-
Lieder heran. Mit verhaltener Inner-
lichkeit, warm und homogen im Klang,
mit viel Dynamik im Ausdruck, wusste
der Chor an diesem Sonntagnachmit-
tag zu überzeugen.

Bewusst wurde darauf hingewiesen,
sich den Applaus für am Ende aufzu-
sparen. Dadurch wurde dem sichtlich
faszinierten Publikum Poesie pur
geboten. Mal war es die abendliche
Stille des Waldes, das morgendliche
Lied des Vogels, die Leiden des verlas-
senen Mägdeleins, mal die Freuden des
Wanderns und der Leidenschaft. Hinzu
kam, dass Chorleiter Adolph Seidel als
verbindendes Element romantische
Gedichte aus der damaligen Zeit rezi-
tierte. Als einfühlsamer Bass-Bariton
ließ er es sich auch nicht nehmen,
selbst ein paar solistische Einlagen
vorzutragen. Die Werke aus der
Romantik wurden zum Teil am Klavier
von Helmut Hofmann begleitet.

Die Zuhörer spendeten am Ende laut-
starken Applaus, waren sie doch mit
der Art des Ablaufes mehr als zufrie-
den. Ein mancher konnte sich bei den
Vorträgen entspannen und einmal
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„Wenn Melodien
empor sich 
schwingen“
Adventskonzert des 
Mendelssohn-Chores

Mit lang anhaltendem Applaus
bedankten sich die vielen Zuhörer beim
Mendelssohn-Chor Saarlouis-Roden
für eine tadellose Aufführung in der
Pfarrkirche St. Johannes in Stein-
rausch. Mehr als 250 Besucher erlebten
ein eindrucksvolles Adventskonzert.
Stimmsicher trugen die Sängerinnen
und Sänger unter Leitung ihres Diri-
genten Jürgen Diedrich neben der
Volksweise „Maria durch ein Dornwald
ging“ Werke von Johann Sebastian
Bach, Friedrich Silcher, Felix Mendels-
sohn Bartoldy („Wie lieblich sind die
Boten“, „Weihnachtshymne“) Joseph
Ignaz Schnabel („Transeamus“) und
Camille Saint-Saëns („Tollite Hostias“)
vor.

Höhepunkte des Konzertes waren
„Sancta Maria Mater Dei“, „Ave
verum“ und „Tantum ergo“ von Wolf-

Abstand von der Tageshetze nehmen.
Natürlich kamen Chor und Solist Seidel
nicht umhin, eine Zugabe zu geben, die
dem Publikum gerne gewährt wurde.
Anschließend feierte der Saarländische
Kammerchor mit zahlreichen Gästen,
darunter der Völklinger Oberbürger-
meister Klaus Lorig, SCV-Verbands-
chorleiter Prof. Klaus Fischbach, SCV-
Geschäftsführerin Heidrun Scherer
und, als Abgeordneter des Kreis-Chor-
verbandes Saarlouis, Erich Spengler, in
einer kleinen feierlichen Zeremonie
sein 40-jähriges Bestehen. Während
dieser Feierstunde wurde unser Sän-
gerkamerad Hans-Walter Gasiorowski
für 40-jähriges aktives Singen in ver-
schiedenen Chören durch den Kreis-
Chorverband geehrt.

Zum Ende bedankte sich der Vorsit-
zende Hans-Jürgen Godel bei den
Gästen für ihr Erscheinen und die
wohlwollenden Glückwünsche, in der
Hoffnung, dass der Saarländische
Kammerchor zukünftig weiterhin eine
Bereicherung in der saarländischen
Chorszene darstellt.

Klaus Prediger

gang Amadeus Mozart. Mit klaren
Stimmen bot der Mendelssohn-Chor
seinen Zuhörern einen Kunstgenuss
von hervorragender Qualität. Ein wei-
terer Glanzpunkt war die Pastoral-
messe in G und D-Dur von Ignanz Rei-
mann, die zum ersten Mal im Saarland
aufgeführt wurde.

Vorausschau 2007
Aufführung der Schöpfung von Josef

Haydn am 23. September 2007 in der
Pfarrkirche Hl. Dreifaltigkeit, Fraulau-
tern. Für dieses Konzert können ab
sofort Geschenkgutscheine, die zum
kostenlosen Eintritt berechtigen, bei
Margareta Hiry, Tel. 06831-8 06 04,
oder Rosa-Maria Kiefer-Paulus, Tel.
06831-8 42 34, erworben werden.

Rosa-Maria Kiefer-Paulus

Kreis-Chorverband
St. Ingbert

Singen nach Noten
lautet das Thema der Fortbildungsver-
anstaltung für Chorsänger, die der
Kreis-Chorverband St. Ingbert anbie-
tet.
„… die praxisgerechte Musiklehre für
alle Sängerinnen und Sänger zum
Erlernen des Vom-Blatt-Singens und
zur Gehörbildung anhand kurzer,
leicht fasslicher Übungen … gar nicht
trocken und zum vergnüglichen Üben
geeignet…“ beschreibt Karl Heinz
Schmitt, langjähriger Bundes-Chor-
meister des Deutschen Chorverbandes,
sein Buch, das Basis dieser Fortbildung
sein wird.
Viele Chorsängerinnen und Chorsän-
ger haben Karl Heinz Schmitt im letz-
ten Jahr in Heckendalheim erlebt und
noch immer in guter Erinnerung. Die-
ses Jahr möchte Karl Heinz Schmitt
Wiederholern und Neueinsteigern alt-
bekanntes und neues Wissen über das
Singen nach Noten vermitteln.
Das Arbeitsmaterial wird von Karl
Heinz Schmitt gestellt.
Die Teilnehmerzahl ist nicht begrenzt!

Termin: 12. Mai 2007
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Hecken-
dalheim  (Ortsmitte, Parkplatz vorhan-
den)
Uhrzeit: 10.00 bis 13.00 Uhr und 14.00
bis 16.00 Uhr
Teilnahmegebühr: 10 €, incl. Mittag-
essen
Bei der Anmeldung ist die Teilnahme-
gebühr zu entrichten an:
Kreischorverband St. Ingbert, Konto:
10 11 021 506 bei der KSK Saarpfalz,
BLZ: 594 500 10
Anmeldeschluss: 28. April 2007.

Anmeldung bei:
den jeweiligen Chorleitern, bei
Barbara Ikas
Tel.: 06894-6845
Fax: 06894-57 02 33
Email: info@barbara-ikas.de
oder bei
Werner Zeitz, 1. Vorsitzender des
Kreischorverbandes St. Ingbert
Tel.: 0177-20 37 895

MGV Josefstal singt
Udo Jürgens
„Seine Lieder“ – unter diesem Motto
stand das letzte Konzert des MGV
Josefstal. Mit Hits von Udo Jürgens wie
„Griechischer Wein“ und „Aber bitte
mit Sahne“ begeisterten die Sänger das
Publikum in der voll besetzten Stadt-
halle St. Ingbert. Dirigent Hans-Dieter
Kuhn, der alle Chor-Arrangements
selbst schrieb, ließ aber auch die 50
Josefstaler zarte Weisen wie „Guten
Morgen, mein Liebes“ einfühlsam sin-
gen. Begleitet und umrahmt wurde der
Chor von Klavier, Synthesizer, Bass,
Schlagzeug, Pauken und einem Bläser-
ensemble der Bergkapelle St. Ingbert.
Und nun gibt es einen Livemitschnitt
auf einer Doppel-CD. Erwerben kann
man diese CD für 12 Euro bei den Sän-
gern und im Ratskeller St. Ingbert.
Weitere Auskünfte unter Tel. 06894-92
36 77 und im Internet unter:
www.mgv-josefstal.de

Wolfgang Meyers
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MGV Frohsinn St. Ingbert
Neujahrskonzert erneut ein Riesenerfolg

Wie in den letzten Jahren hatte der
Männergesangverein Frohsinn St. Ing-
bert zu seinem Neujahrskonzert in die
Stadthalle St. Ingbert eingeladen. Eine
halbe Stunde vor Beginn des Konzertes
war der Saal der Stadthalle mit über
600 Gästen bereits voll besetzt. Wie
schon im letzten Jahr mussten zusätz-
liche Tische und Stühle aufgebaut wer-
den.

Der MGV Frohsinn St. Ingbert hatte das
Programm des Konzertes mit Auftrit-
ten des befreundeten Kuckuckschores
aus Hassel, des Chores Canticum
Novum St. Ingbert und der Orchester-
gemeinschaft „Musik verbindet“ aus
Oberwürzbach ideenreich und harmo-
nisch zusammengestellt. Ein Höhe-
punkt des Abends war der Auftritt von
Algirdas Drevinskas, Sänger am
Staatstheater Saarbrücken. Die Orches-
tergemeinschaft „Musik verbindet“
unter ihrem neuen Dirigenten Michael
Christmann eröffnete das Konzert mit
„The Hounds of Spring“ von Alfred
Reed. Bei „Over the Rainbow“ glänzte
Armin Herrmann mit einem Trompe-
tensolo und mit „La Malaguena“ von
Ernesto Leucona und „El Cumban-
chero“ von Raphael Hernandez zeigte
das Orchester, dass es unter dem neuen
Dirigenten nochmals gereift ist und
stellte sich als ein ausgewogenes und
homogen musizierendes Blasorchester
dar.

Der Kuckuckschor Hassel, ursprüng-
lich ein reiner Fastnachtschor, zeigte

unter seinem Dirigenten Hansi Speng-
ler, dass der Chor musikalisch durchaus
mit Konzertchören mithalten kann. Die
Auswahl der Lieder „Lass mich träu-
men beim Wein“ von Jean Reinartz,
„Ave maria no morro“ von Gus Anton
und „Zauber der Südsee“ von Otto
Groll machte dies deutlich, ohne dass
der Chor dabei seine Wurzeln verließ.

weiß in der Straße wohnst du“, aus „Die
Blume von Hawaii“ „Vor meinem Haus
am Silbersee“, aus „Die Hochzeit des
Figaro“ „In den Jahren, wo vergebens“
und aus „Das Land des Lächelns“ „Dein
ist mein ganzes Herz“ den Besuchern
zu Gehör. Dabei wurde er hervorragend
und einfühlsam am Klavier von Mar-
kus Schaubel begleitet.

Der gegenüber dem Vorjahr stark ver-
größerte Chor Canticum Novum unter
der Leitung von Markus Schaubel
nahm das Publikum mit Interpretatio-
nen der großen Erfolge von Abba „I
have a Dream“, „Dancing Queen“ und
„Thank you for the Music“ zu einer
Zeitreise in die 70er Jahre mit.

Der ausrichtende MGV Frohsinn St.
Ingbert unter der Leitung seines Diri-
genten Jan Hendrik Dithmar hatte zwei
Auftritte und begeisterte das Publikum
mit feinfühlig und ausdrucksvoll vor-
getragenen Liedbeiträgen. Im ersten
Teil a cappella singend brachten die 30
Sänger die Stücke „Wo Mandelbäume
blühen“ von Otto Groll, das „Kauka-
sische Volkslied“ von Wolf Dietrich
Kleeberg und „Gürtel und Tüchlein“
von Jakov Gotovac zu Gehör. Der Auf-
tritt im zweiten Teil stand ganz im Zei-
chen von Otto Groll. Von Markus
Schaubel am Klavier begleitet, sang der
Chor die Lieder „Wenn der Abend-
wind“, „Espagnola“ und „Tscherkes-
senlied“ schwungvoll und äußerst
exakt. Bei „Wenn der Abendwind“ san-
gen sich die beiden jüngsten Sänger
des Chores Thorsten Baldauf und
Daniel Dieudonne in die Herzen der
Zuschauer.

Zum Abschluss des Konzertes sangen
der Kuckuckschor Hassel und der MGV
Frohsinn St. Ingbert begleitet von dem
Orchester „Musik verbindet“ Ober-
würzbach unter der Leitung von Jan
Hendrik Dithmar den Marsch „Frei
weg“ so gekonnt, dass das Publikum
lautstark eine Zugabe verlangte, die
sofort gewährt wurde. Die Moderation
des langen aber kurzweiligen Konzert-
abends hatte Günter Kunze übernom-
men.

Andreas Herold
Nach dem großen Erfolg aus dem Vor-
jahr freute sich das Publikum auf den
lyrischen Tenor Algirdas Drevinskas
vom Staatstheater Saarbrücken. Mit
seiner warmen weichen Stimme
brachte er aus „My fair Lady“ „Weil ich
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Männerchor 
St. Wendel
Positive Bilanz 2006 und
Mitgliederehrung

Kreis-
Chorverband
St. Wendel

Eine positive Bilanz konnte der Män-
nerchor St. Wendel in seiner Jahres-
hauptversammlung am 27 Januar im
Alsfassener Kulturzentrum ziehen: 17
Veranstaltungen im vergangenen Jahr,
48 Proben, die zu 85 Prozent besucht
werden, ein beachtliches gesangliches
Niveau und eine hervorragende Kame-
radschaft untereinander – da gibt es
wohl kaum einen Grund, zu klagen.
„Der einzige Grund, über den der Chor
klagen muss, ist der fehlende Nach-
wuchs“, so Chorleiter Hermann Liss-
mann. Das Durchschnittsalter der Sän-
ger liegt derzeit bei 67 Jahren. Mit
sechs Sängern im ersten Tenor, zehn im
zweiten und je elf im ersten und zwei-
ten Bass kann der Chor noch gut vier-
stimmig proben und auftreten. Ein paar
Sänger mehr im ersten Tenor wären
aber schon wünschenswert.
Lissmann weiß sich in „guter“ Gesell-
schaft: Fast allen Männerchören land-
auf, landab geht es ähnlich. Nur selten
kommt ein jüngerer Sänger dazu. Die
alten werden immer älter und scheiden
nach und nach aus. So mancher Chor
hat sich in den vergangenen Jahren
bereits auflösen müssen, weil er kaum
noch Stimmen zusammenbekam. Die-
sen Abwärtstrend will Lissmann nicht
hinnehmen: „Ich werde im Laufe des
Jahres so genannte Schnuppergesang-
stunden anbieten und versuchen, ein
paar Sänger hinzuzugewinnen. Ich
weiß aber, dass das nicht leicht sein
wird.“ Den größten Erfolg verspricht er
sich durch eine persönliche Ansprache,
in die auch die aktiven Sänger mit ein-
gebunden werden sollen. Eine Stadt
wie St. Wendel, die in der Kultur so viel
zu bieten habe, brauche auch einen
starken Männerchor, so Hermann Liss-
mann.
Trotz der dunklen Wolken, die drohend
über den Sängerhimmel ziehen, fiel der
Jahresbericht des ersten Vorsitzenden
Eugen Gramlich sehr positiv aus. Unter
den 17 Veranstaltungen, an denen der
Männerchor teilnahm, war das Konzert

zusammen mit den Uralkosaken im
Saalbau der absolute Höhepunkt. Zu
einer festen Einrichtung ist der Chorge-
sang bei den beiden Kirmesserenaden
und zum Jahreswechsel bei den Senio-
ren der Stiftung Hospital und im Mari-
enkrankenhaus geworden.
Der am 27. Januar neu gewählte Vor-
stand des Männerchores bleibt zwei
Jahre lang im Amt: Vorsitzender Eugen
Gramlich, stellvertretender Vorsitzen-
der Adolf Bläs, Kassierer Hermann
Schmitt, zweiter Kassierer Georg Rie-
fer, Schriftführer Werner Caspari,
zweiter Schriftführer Rudolf Bitterbier,
Beisitzer Lothar Ellendt, Hans Schmitt
und Rudi Hell, Notenwarte Georg Rie-
fer, Gerhard Schmitt und Dietmar Möl-
ler, Wanderwarte Hans Schmitt und
Paul Finkler, Kassenprüfer Peter-Josef
Allerchen und Josef Bläs.

Ingbert Schummer, der Vorsitzende des
Kreis-Chorverbandes St. Wendel, war
eigens in das Kulturzentrum gekom-
men, um Ehrungen auszusprechen und
Urkunden auszuhändigen. Helmut Bill
singt seit 40 Jahren im Männerchor,
Karl-Heinz Michels seit 50 Jahren und
Eugen Gramlich sogar seit 65 Jahren.
Vor 25 Jahren hat Hermann Lissmann
die Chorleitung übernommen. Zu
Ehrenmitgliedern wurden während der
Versammlung Peter-Josef Allerchen
und Karl-Heinz Schwan ernannt.
Auch 2007 ist der Terminkalender des
Männerchores St. Wendel gut gefüllt.
Er wird sich neben weiteren Terminen
am 30. April wieder am „Singen in den
Mai“ im Dreieck beteiligen.

G. Tröster
(Auszug Saarbr. Zeitung, 30.01.2007)

CCOTours

Fordern Sie noch heute unseren neuen Katalog
Musterangebote für Chorreisen an!

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage !

Chor-Concept-Tours GmbH
Lerchenstraße 13 · 66793 Schwarzenholz

Tel.: (06838) 983040 · Fax (06838) 983042
e-mail: ccotours@aol.com

www.cco-tours.de

Hier ein kleiner Auszug aus unserem Angebot:
Deutschland:
2 Tage: Thüringer Wald ab € 99,–
2 Tage: Harz ab € 99,–
2 Tage: Hemsbach/Heidelberg ab € 95,–
3 Tage: Holsteinische Schweiz ab € 170,–
3 Tage: Hamburg ab € 150,–
3 Tage: Saarland/Dreiländereck ab € 145,–
3 Tage: Mosel ab € 165,–
3 Tage: Fränkische Schweiz ab € 145,–
3 Tage: Cottbus Spreewald ab € 145,–
3 Tage: Schwarzwald ab € 165,–
4 Tage: Potsdam/Berlin ab € 210,–
4 Tage: Meckl. Seenplatte ab € 205,–
4 Tage: Insel Rügen ab € 230,–
4 Tage: Dresden ab € 200,–
4 Tage: Bodensee ab € 205,–
4 Tage: Kehl/Kork/Elsass ab € 230,–

Tschechische Republik:
4 Tage: Prag ab € 235,–
4 Tage: Brünn ab € 209,–
3 Tage: Marienbad/Karlsbad ab € 225,–
7 Tage: Olmütz/Altvatergebirge ab € 375,–

Schweden:
6 Tage: Kalmar/Südschweden ab € 399,–

Ungarn:
7 Tage: Budapest ab € 390,–

Italien:
4 Tage: Südtirol ab € 209,–
4 Tage: Lago Maggiore ab € 245,–
5 Tage: Gardasee ab € 239,–
5 Tage: Toskana ab € 309,–

Österreich:
4 Tage: Wien ab € 215,–
4 Tage: Achensee/Tirol ab € 235,–
5 Tage: Salzburger Land ab € 269,–
5 Tage: Kärnten ab € 289,–

Frankreich:
3 Tage: Paris ab € 155,–

Schweiz:
4 Tage: Luzern ab € 222,–

Benelux:
3 Tage: Amsterdam ab € 165,–
3 Tage: Brüssel ab € 155,–

Flugreisen:
48 Tage: Malta ab € 550,–
10 Tage: West-Kanada ab € 1.450,–
10 Tage: USA ab € 1.450,–

Weitere Ziele auf Anfrage!
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Teil 1: Michael Haydn – Carl Friedrich Zelter – Hans Georg Nägeli
Als eigentlicher Begründer des deut-
schen Männergesangs wird der Salz-
burger Orchesterdirektor und Organist
Michael Haydn (1737-1806), ein Bru-
der des Klassikers Joseph Haydn,
genannt. Während man bisher ein-
stimmig, höchstens zwei- und drei-
stimmig sang, schrieb dieser die ersten
„Gesänge zu vier Männerstimmen“ –
Strophenlieder mit der Melodie in der
Oberstimme – und offenbarte zum
ersten Mal die Schönheit des vierstim-
migen Männerchores.

Michael Haydn kam fünf Jahre nach
seinem berühmten Bruder Joseph zur
Welt. Zehn Jahre war er Kapellknabe
bzw. Solosopranist am Stephansdom
zu Wien, wo er seine musikalische Aus-
bildung empfing. Von seiner Beschei-
denheit und Anspruchslosigkeit zeugt
eine Anekdote. Als Lohn für ein beson-
ders schön gesungenes Solo erhielt er
einmal von der Kaiserin, die in der Kir-
che anwesend war, ein Geldgeschenk
mit der Aufforderung, sich sogleich
eine Gnade auszubitten. Da bat er bloß
um die Erlaubnis, die Hälfte des
Geschenks seinem Vater schicken zu
dürfen. Dieser einfache, bürgerliche
Zug ist ihm sein Leben lang treu geblie-
ben. Trotz günstiger Angebote ging er
aus Salzburg, wo er seit 1762 fürsterz-
bischöflicher Orchesterdirigent war,
nicht mehr fort.

Im Kreise guter Freunde zu sitzen und
diese Geselligkeit mit einer musikali-
schen Gabe zu verschönen und zu ver-
edeln, das war nach seinem Herzen.
Diesen gesellschaftlichen Zusam-
menkünften sind die Gesänge für vier
Männerstimmen zu verdanken.

Von bahnbrechender Bedeutung war
die Gründung der ersten deutschen
„Liedertafel“ in Berlin durch Carl
Friedrich Zelter, einem gemütstiefen
und gemeinnützig denkenden Manne.
Zelter wurde 1758 zu Petzow-Werder
an der Havel als Sohn eines Maurer-
meisters geboren und starb 1832 in
Berlin. Er wurde mit 25 Jahren Meister
seiner Zunft und beschäftigte zeitweise
fünfzig Gesellen. Von Kind an liebte er
die Musik, trieb eifrig Studien und
suchte zahlreiche Instrumente zu erler-

nen. 1800 übernahm er die Leitung der
noch heute bestehenden Berliner Sing-
akademie, einer Chorvereinigung, die
für die Musikpflege in Deutschland
vorbildlich wurde. Später gründete er
das Institut für Kirchenmusik und ein
Singkollegium der Studenten. Er war
der Berater der Behörden in allen musi-
kalischen Fragen und wurde zum Pro-
fessor der Musik und Doktor ehrenhal-
ber ernannt. Zelter war einer der besten
Freunde Goethes und zählte zu seinen
Schülern Meyerbeer, Nicolai und Men-
delssohn Bartholdy. Er vertonte meh-
rere hundert Lieder, darunter 28 auf
Texte von Goethe.

Schon seit dem Beginn des Jahrhun-
derts stand er mit Goethe in Briefwech-
sel. Seit dem ersten Besuch Zelters in
Weimar im Jahre 1802 entwickelte sich
eine immer herzlichere Freundschaft
der Männer. Zelter war der einzige,
dem Goethe in seinem späteren Leben
das brüderliche „Du“ anbot. Seine Wei-
sen sprachen ihn ganz besonders an; so
schreibt er einmal: „Musik kann ich
nicht beurteilen, denn es fehlt mir an
Kenntnis der Mittel, deren sie sich zu
ihren Zwecken bedient, ich kann nur
von der Wirkung sprechen, die sie auf
mich macht, wenn ich mich ihr rein
und wiederholt überlasse; und so kann
ich von Herrn Zelters Kompositionen
sagen, daß ich der Musik kaum solche
herzliche Töne zugetraut hätte.“ Und
ein andermal schreibt er an Zelter:
„Deine Compositionen fühle ich
sogleich mit meinen Liedern identisch,
die Musik nimmt nur, wie ein einströ-
mendes Gas den Luftballon, mit in die
Höhe. Bey andren Componisten muß
ich erst aufmerken, wie sie das Lied
genommen, was sie daraus gemacht
haben.“

Zelter setzte sich zur Lebensaufgabe,
Geselligkeit, Gemeinschaftssinn sowie
patriotische Gesinnung durch die San-
geskunst zu veredeln. Mit dieser
Absicht gründete er am 24. Januar
1809 die „Berliner Liedertafel“, eine
vornehme Tischgesellschaft. Man
wählte diesen Namen in Erinnerung an
des Königs Artus Tafelrunde und kam
monatlich zusammen, um bei einem
einfachen Mahl Wort- und Liedvor-
träge darzubieten. Dieser „Zelterschen
Liedertafel“ gehörten zunächst außer

ihm nur 24 Mitglieder an, und zwar
Dichter, Sänger und Tonschöpfer. Zel-
ter berichtete darüber an Goethe: „Wer
ein neues Lied gedichtet oder kompo-
nieret hat, lieset oder singt solches an
der Tafel vor oder läßt es singen ... es
wird auf die Gesundheit des Dichters
oder Komponisten getrunken und über
die Schönheit des Liedes gesprochen ...
die kräftigen deutschen Gesänge tun
immer mehr erwünschte Wirkung.
Statt des hängenden matten Lebens
tritt ein munterer gestärkter Sinn her-
vor, den keiner vorher zu zeigen
wagte.“

Berühmte Gäste der „Liedertafel“
waren Heinrich von Kleist, Theodor
Körner, Ernst Moritz Arndt, Carl Maria
von Weber. Ihr fruchtbarster Dichter
war Goethe, der für sie u.a. die Lieder
„in allen guten Stunden“ und „Hier
sind wir versammelt zu löblichem Tun
(Ergo bibamus)“ schrieb – letzterer Text
wurde Zelter vom Briefträger während
des Mittagsschlafes gebracht. In einem
Brief schilderte er Goethe, wie er „Ergo
bibamus“ vertonte: „Ich ließ mir die
Feder bringen, um sogleich das Gedicht
in Musik zu setzen und den ersten Ein-
druck nicht verrinnen zu lassen. Als ich
auf die Uhr sah, war es Zeit, in die Sing-
akademie zu gehen, nach deren Endi-
gung die Liedertafel heute beisammen
war. Es waren vierzig Männer an der
Tafel. Ich las das Gedicht vor, am Ende
jeder Strophe riefen alle in unisono,
gleichsam im Doppelchor von selber:
Bibamus! Sie syllabierten den langen
Vokal so fürchterlich, daß die Dielen
erklangen und die Decke des langen
Saals sich zu heben schien. Da war die
Melodie wieder da, und Sie erhalten es
hier, wie es sich von selber komponiert
hat. Wenn es so recht ist, habe ich kei-
nen Anteil daran, es gehört Ihnen
allein.“

Im Gegensatz zu diesem abgeschlosse-
nen Kreis hochstehender Männer
erblühte zur selben Zeit in der Schweiz
die volkstümliche Sangespflege auf
Anregung von Hans Georg Nägeli, der
1773 im Kanton Zürich als Sohn eines
Pfarrers geboren wurde und 1836 in
Zürich starb. Er war Musikalienhänd-
ler, Schriftsteller und Tonschöpfer. In

Wurzeln des deutschen Männerchorgesangs
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seinem Singinstitut wurden Kinder
und Erwachsene beiderlei Geschlechts
im Gesang ausgebildet.

Nägeli stand den Gedanken des großen
Schweizer Pädagogen Pestalozzi
(1746-1827) nahe. Hatte schon der an
sich musikalisch nicht hervorste-
chende Pestalozzi auf die Wichtigkeit
der Lautbildungslehre für das Kind, auf
den bedeutungsvollen Einfluss des
mütterlichen Gesangs für die geistige
Entwicklung des Kindes hingewiesen,
so dachte Nägeli diesen Gedanken ziel-
bewusst durch für die musikalische
Erziehung des Volkes. In der Musik sah
er die Kunst, die durch ihren volkstüm-
lichen Gehalt am besten zur künstleri-
schen Bildung des Volkes geeignet sei. 

Ganz modern ist dabei sein Gedanke,
dass nicht im Anhören von Musikwer-
ken, nicht in den großen Meisterwer-
ken der volkstümliche Wert der Musik
in dem Maße begriffen sei als in der
Wiedergabe von Werken durch das
Volk. Der Mittelpunkt seiner gesamten
pädagogischen und musikpolitischen
Arbeiten ist daher der Satz: „Der Chor-
gesang ist das eine, allgemein mögli-
che Volksleben im Reiche der höheren
Kunst.“ „Erst da beginnt das Zeitalter
der Musik, wo nicht bloß Repräsenta-
tionen die höhere Kunst ausüben, wo
die höhere Kunst zum Gemeingut des
Volks, der Nation geworden. Das wird
nur möglich durch Beförderung des
Chorgesangs. Dieser ist schon in bloßer
Kunstrücksicht der Brennpunkt des
musikalischen Wirkens; humanistisch
betrachtet ist er über alle Vergleichung
mehr als dies.“

1808 ließ der Meister zum ersten Mal
ein von ihm gesetztes Männerchorlied
singen und 1810 rief er den ersten Män-
nerchor in Zürich ins Leben, offen für
jeden, der Lust und Liebe zum Gesang
hatte, insbesondere für den Volksge-
sang der Schweizer Jäger und Hirten.
Alsbald bildeten sich in der deutschen
Schweiz zahlreiche Sängervereine, die
sich zu Verbänden zusammenschlos-
sen und gemeinsame Gesangsfeste fei-
erten.

„Vater Nägeli“, Präsident der Schwei-
zer Musikgesellschaft, vertonte zahl-
reiche Lieder, hielt in vielen Städten
Süddeutschlands begeisternde Vor-
träge und regte so die Gründung der
süddeutschen „Liederkränze“ an:
Stuttgart (1824), Augsburg (1825), Ulm

(1825), München (1826), Reutlingen
(1827), Frankfurt a.M. (1828). Von
Nägelis volkstümlichen Liedergaben
sind u.a. noch allgemein bekannt:
„Freut euch des Lebens, weil noch das
Lämpchen glüht!“ und „Lobt froh den
Herrn, ihr jugendlichen Chöre!“

So wurden von Zelter und Nägeli theo-
retisch und praktisch die Grundlagen
zum deutschen Männergesang
geschaffen. Vergleicht man Nägelis
Bemühungen um den Männergesang
mit denen der Zelterschen Liedertafel,
so fallen die entscheidenden Unter-
schiede sofort auf: Bei Zelter ein exklu-
siver Kreis gebildeter Männer zur
Pflege musikalischer Geselligkeit, bei
Nägeli eine möglichst breite Volksbe-
wegung, in der Bildung und Gesinnung
mit Hilfe der Musik gehoben werden
sollen. „Daher ist unser höchster
Künstlerwunsch, es möchten sich die
deutschen Männer zu möglichst
großen Chören vereinigen; und wenn
irgendwo, statt 40, 400 Sänger zumal
unsere Chöre ausführen, so dürfen wir
eine nicht bloß mathematisch berech-
net verstärkte Wirkung versprechen.“

Es ist selbstverständlich, dass ein so
zielbewusster Kopf wie Nägeli sich dar-
über klar war, dass Stil, Text, Inhalt und
Form der neu zu schaffenden Werke für
solch große Chormassen ihrer Bestim-
mung angepasst sein müssen. Er
sprach sich mehrfach in seinen Werken
darüber aus: „Bei unserm Vorhaben
mussten wir darauf kommen, auch das
Organisch-Männliche und das Charak-
teristisch-Mannhafte sowohl für die
mechanische Ausübung des Singens
als für die ästhetische Wirkung der
Singkunst zu methodisieren.“ „Als
Anfangs dieses Jahrhunderts die Män-
nerquartette in Gang kamen, wurden
statt männlicher Kernlieder meistens
nur Tändeleien und Liebeleien
gewählt, die nur einstimmig gesetzt
werden sollten, weil es individuali-
sierte Themata sind, die sich im Quar-
tett lächerlich, im Chor ganz widersin-
nig ausnehmen.“ So sollten die Dich-
tungen für den volksmäßigen
Massengesang geeignet sein, Harmo-
nik und Rhythmik mussten einfach
und möglichst in allen Stimmen
gleichmäßig sein, die Melodik musste
volkstümlich sein. Insoweit atmen
Nägelis Lieder nicht den klassischen
Geist der Quartette von Michael Haydn

oder die in künstlerische Formen
gebannte Lebenslust der Zelterschen
Gesänge, sondern sie sind schlicht,
klar, hin und wieder mehr pädagogisch
bedingt als künstlerisch.
(wird fortgesetzt)

Hermann Josef Hiery

Arbeitskreis Musik
in der Jugend (AMJ)
feiert sechzig-
jähriges Bestehen
Der Arbeitskreis Musik in der Jugend
(AMJ) feiert in diesem Jahr sein sechzig-
jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass
trafen sich am zweiten Wochenende im
Februar in Wolfenbüttel die Leitungs-
gremien zur Vorstands- und Beiratssit-
zung, um Zukunftsperspektiven zu
besprechen. Im Juni folgt am Grün-
dungsort Hamburg eine Festveranstal-
tung mit Vorträgen und Konzerten. Im
September steht dann der internatio-
nale Teil der Geburtstagsfeier an mit
dem EUROTREFF Wolfenbüttel, zu dem
700 junge Menschen aus ganz Europa
zu einem Chorfestival mit dem
Schwerpunktthema „Chor bewegt“
erwartet werden.
Der AMJ wurde 1947 in Hamburg als
„Musikantengilde“ gegründet. Seit
1978 ist die Geschäftsstelle des Ver-
bandes in Wolfenbüttel. Der AMJ hat
sich als Chorverband vor allem für Kin-
der- und Jugendchöre profiliert. In vie-
len praktischen Fragen gibt er Hilfen
und Tipps. Er bietet umfangreiche
Angebote zur Weiterbildung der Chor-
leiter. Mit seinem Projekt „Komponis-
ten schreiben für Kinder- und Jugend-
chöre“, hat er seit 1997 dazu beigetra-
gen, dem Mangel an altersgemäßer
singbarer zeitgenössischer Chorlitera-
tur abzuhelfen. Als Kursanbieter führt
der AMJ jährlich bundesweit über 170
Kurse in allen Bereichen der vokalen
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Veranstaltungskalender

„Chor an der Saar“ 2/2007

Veranstaltungskalender
24.03.2007, 14.30 Uhr
St. Wendel-Alsfassen, Kulturzentrum
Verbandstag des Kreis-Chorverbandes 
St. Wendel

24.03.2007, 19.00 Uhr
St. Wendel, Missionshauskirche
Kammerchor Schaumberg: Konzert für
Chor und Orchester
mit Werken von Erlebach, Mendelssohn
und Dobrogosz
Eintritt: € 12,- / € 6,- Vorverkauf: € 10,- /
€ 5,-
Weitere Infos unter 
www.kammerchor-schaumberg.de

25.03.2007, 19.00 Uhr
Alt-Saarbrücken, kath. Pfarrkirche 
St. Jakob, Keplerstr.
Kammerchor Schaumberg: Konzert für
Chor und Orchester
mit Werken von Erlebach, Mendelssohn
und Dobrogosz
Eintritt: € 12,- / € 6,- Vorverkauf: € 10,- /
€ 5,-
Weitere Infos unter 
www.kammerchor-schaumberg.de

01.04.2007, 17.00 Uhr
Saarlouis, Evangelische Kirche
Konzert des Robert-Schuman-Chores mit
Werken von Hugo Distler, Nicolas Bacri
und Francis Poulenc
Solisten: Mathilde Sevrin (Sopran), Marc
Dostert (Tenor) und Tobias Paulus (Violine)
Leitung: Martin Folz und Antoine Dubois
Der Eintritt ist frei.

01.04.2007, 17.00 Uhr
Fraulautern, Vereinshaus
Operettengala am Palmsonntag
Veranstalter: Sängerbund 1872 
Saarlouis-Fraulautern

01.04.2007, 18.00 Uhr
Dörsdorf, Halle
Frühlingskonzert des Gesangvereins 
Liedertafel 1902 Dörsdorf
„Wie es Euch gefällt“
Mitwirkende:
Liedertafel Dörsdorf
Liederkranz Honzrath
Maria Hoffmann, Sopran
Monika Fuchs, Mezzosopran
Klaudia Scholl, Sopran
Franz Josef Johann, Bariton
Jelena Semenenko, Klavier
Es erklingt ein bunter Melodienreigen mit
musikalischen Kostbarkeiten bekannter
Komponisten.
Eintritt: € 5,-

29.04.2007, 17.00 Uhr
Püttlingen, Stadthalle
Jubiläumskonzert 135 Jahre 
Chorgemeinschaft Fidelio Püttlingen
Gäste: Ural-Kosaken-Chor

29.04.2007, 17.00 Uhr
Fischbach, Kolpinghaus
Konzert des MGV-Flora Fischbach/
Camphausen

05.05.2007, 20.00 Uhr
Saarbrücken, Kultur- und Bürgerzentrum
„Breite 63“
Konzert mit dem FrauenChor Constanze unter
dem Motto „The beat goes on“
Eintritt: € 6,-. Weitere Informationen und 
Kartenreservierung bei Karin Engel, 
Tel.: 06806-953098 oder per E-Mail unter:
info@frauenchor-constanze.de

06.05.2007
St. Ingbert, Innenstadt
Saarländisches Chorfestival

12.05.2007, 10.00 Uhr
Heckendalheim, Dorfgemeinschaftshaus
„Singen nach Noten“ mit Karl Heinz Schmitt.
Ganztagesseminar für Wiederholer und 
Neueinsteiger.
Veranstalter: Kreis-Chorverband St. Ingbert
Anmeldung bis zum 28.04.2007 bei
Barbara Ikas, Tel.: 06894-6845, Fax: 06894-
570233, Email: info@barbara-ikas.de
oder bei Werner Zeitz, Tel: 0177-2037895

13.05.2007, 17.00 Uhr
Heiligenwald. Bürgerhaus Karlstr. 35
Muttertagskonzert der Evolution Lady Singers
Karten sind beim Kulturamt der Gemeinde
Schiffweiler erhältlich

17.05.2007, 16.30 Uhr
Bous, Kloster Heiligenborn
Geistliches Konzert mit Werken von Bach,
Haydn, Mozart, Mendelssohn u.a.
Eintritt frei
Belcanto- Ensemble, künstlerische Gesamt-
leitung: Erika Sommer, Diessen a. Ammersee
www.belcanto-ensemble.de

19.05.2007, 19.30 Uhr
Ensdorf, Bergmannsheim
Opern- und Operettenkonzert
Arien und Duette aus Werken von Bizet, Gluck,
Mozart, Verdi, Wagner u.a.
Eintritt: € 8,- /erm. € 6,-
Belcanto-Ensemble, künstlerische Gesamt-
leitung: Erika Sommer, Diessen a. Ammersee
www.belcanto-ensemble.de

25.05.2007, 19.00 Uhr
Herrensohr, ev. Kreuzkirche
Kommers zum 125-jährigen Bestehen des MC
1882 Herrensohr e.V.

03.06.2007, 17.00 Uhr
Quierschied, Kultursaal Rathaus
Konzert des Volksliederchores Gustav Weber
mit dem Evangelischen Frauenchor Fischbach

und instrumentalen Musik durch.
Ein wichtiger Schwerpunkt der Arbeit
des AMJ liegt in der Förderung inter-
nationaler Beziehungen. Bereits in den
frühen fünfziger Jahren gelangen erste
Kontakte ins europäische Ausland.
1978 brachte der AMJ den ersten isra-
elischen Chor nach Deutschland zu den
Festlichen Tagen Arnsberg. Der Aus-
tausch mit Israel hat seitdem kontinu-
ierlich stattgefunden, sowohl für Chöre
als auch im Rahmen von Studienreisen
für Chorleiter. Chorleiterstudienreisen
hat es darüber hinaus auch mit den
USA, mit Ungarn und mit Frankreich
gegeben. Der AMJ ist für alle Ju-
gendchöre Deutschlands Zentralstelle
des Deutsch-Französischen und des
Deutsch-Polnischen Jugendwerkes.
Fester Bestandteil im internationalen
Terminkalender der Chöre der Welt
sind die zwei großen Chorfestivals des
AMJ: die „Internationale Jugend-
Kammerchor-Begegnung USEDOM“
und vor allem der „EUROTREFF WOL-
FENBÜTTEL“, die im jährlichen Wech-
sel stattfinden.
Als eine der Gründungsorganisationen
des Deutschen Musikrates, der Arbeits-
gemeinschaft Deutscher Chorver-
bände, der Europäischen Föderation
Junger Chöre EUROPA CANTAT und
der Internationalen Föderation für
Chormusik hat der AMJ wichtige
Impulse in das deutsche Musikleben
gegeben. Mitglieder der AMJ-Vor-
stände waren Mitbegründer des Ver-
bandes Deutscher Schulmusiker, des
Verbandes deutscher Musikschulen
und der Bundesvereinigung Kulturelle
Jugendbildung sowie Mitinitiatoren
der Bundesakademien in Remscheid,
Trossingen und Wolfenbüttel. In vielen
dieser Organisationen und Institutio-
nen wirken auch heute Repräsentanten
des AMJ an herausgehobener Stelle
mit.

Rolf Pasdzierny, Generalsekretär
(komm.)

Arbeitskreis Musik in der Jugend
(AMJ)
Adersheimer Str. 60, 
38304 Wolfenbüttel
Tel 05331/4 60 16, Fax 05331/4 3723
E-Mail: 
AMJMusikinderJugend@t-online.de
Internet: www.amj-musik.de
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Sängermuseum Feuchtwangen
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Ein multimediales 
Geschichtspanorama

Neue Dauerausstellung im 
Sängermuseum Feuchtwangen

Im Sängermuseum Feuchtwangen war
der Chorgesang verstummt. Warum?
Der Baulärm duldete als Geräusch nur
sich selbst. Doch seine Dominanz blieb
zeitlich begrenzt. Seit 1. März kommen
die Lieder wieder zu ihrem Recht. Die
Bauarbeiten für die neue Dauerausstel-
lung sind abgeschlossen. Jetzt dürfen
die Besucher in die Vergangenheit hin-
einlauschen und sich an deren Melo-
dien erfreuen. Ja, sie haben sogar die
Chance, Sänger früherer Zeiten beim
Singen zu beobachten. Die neue Expo-
sition, die sich vor den Augen und
Ohren der Museumsgäste präsentiert,
macht das möglich. Audio- und
Videostationen dienen ihr hierfür als
Mittler. Doch nicht nur sie bestätigen
die Ankunft des Sängermuseums im
21. Jahrhundert. Auch das wohldurch-
dachte und dazu formschöne Vitrinen-
system, gemeinsam mit der flexiblen,
konservatorisch abgestimmten Be-
leuchtung, künden davon und signali-
sieren zugleich den Einzug der innen-
architektonischen Moderne.
„Die alte Dauerausstellung bot mit ein-
fachsten Mitteln faszinierende Ein-
blicke in die Geschichte der Sängerbe-
wegung“. Helma Kurz, die Museums-
leiterin und Geschäftsführerin der
Stiftung Dokumentations- und For-
schungszentrum des Deutschen Chor-
wesens, weiß wovon sie redet. Sie hat
das Werk unter schwierigsten Umstän-
den zustandegebracht. Doch sie ver-

harrte nicht im Erreichten: „Es galt vor
allem, auf neue Wahrnehmungsbe-
dürfnisse der Besucher einzugehen, die
sich u. a. aus ihrem Verhältnis zu den
Medien entwickelt haben. In diesem
Zusammenhang wollten wir Aspekte
eines modernen Geschichtsverständ-
nisses zum räumlich-sinnlichen Erleb-
nis werden lassen.“
Das ist gelungen. Vor den Besuchern
entfaltet sich ein multimediales
Geschichtspanorama über 200 Jahre
Sängerbewegung, dessen erster Teil
dem Publikum übrigens schon in der
letzten Saison zugänglich war. Helma
Kurz: „An diesem Etappenziel stellten
wir uns zwar vor, was wir am Ende zu
sehen bekämen. Aber das Gesamtbild
potenziert die Wirkung.“
Die Konzeption stammt von Prof. Dr.
Johannes Hoyer. Der Musikwissen-
schaftler lehrt an der Universität Augs-
burg, mit der die Stiftung Dokumenta-
tions- und Forschungszentrum des
Deutschen Chorwesens durch einen
Kooperationsvertrag verbunden ist.
Helma Kurz unterstreicht: „Die Aus-
stellung bewahrt Bewährtes – zum Bei-
spiel die chronologische Linie in der
Präsentation. Sie hebt gesellschaftlich-
kulturelle und politische Aspekte her-
aus. Die großen Visionäre und Inspira-
toren der Sängerbewegung finden
einen würdigen Platz. Genauso die
Komponisten und Dichter, deren Lieder
und Gesänge zum Repertoire der Chöre

gehören. Sie alle zeigen viel von der
Physiognomie ihrer Urheber und deren
Ideen, die Einfluss auf die Zeitge-
schichte nahmen und sich in Musik
und Sprache manifestierten.“ Über-
haupt enthüllt schon ein aufmerksa-
mer Blick in die Räume, wie sehr Sän-
gerinnen und Sänger als Kinder ihrer
Zeit die Zeittendenzen mitprägten.
Die neue Dauerausstellung, so die
Geschäftsführerin, belebe auf ganz
spezifische Art vergangene Erfahrung,
auch solche, die aus den Abgründen
der Vergangenheit aufsteigt. Die Expo-
sition sei nützlich, weil sie helfe, Orien-
tierung im Heute zu schaffen, sich sei-
ner Sängeridentität zu vergewissern
und sich dabei als Sänger und Bürger
vor Demagogie und Totalitarismus zu
schützen.
Abseits solcher Eigenschaften diene
die Schau aber noch einer anderen
Bestimmung. Sie schaffe das, was der
berühmte französische Historiker
Georges Duby in der Beschäftigung mit
der Geschichte empfand, nämlich
„außerordentliches Vergnügen“.

Günter Ziesemer
Sängermuseum
Am Spittel 2-6, 91555 Feuchtwangen
Tel.: 09852/4833, Fax: 09852/3961
E-mail: info@saengermuseum.de
Internet: www.saengermuseum.de
Öffnungszeiten:
März bis Oktober
Mittwoch bis Sonntag 10-12 Uhr, 
14-17 Uhr
Für Gruppen empfiehlt sich eine
Anmeldung

Klavier und Noten zu
verkaufen
Wegen Einstellung der Proben und
Kündigung des Proberaumes sieht
sich die Singgemeinschaft Frohsinn
Emmersweiler dazu veranlasst, ihr
Klavier und Notenmaterial zu ver-
äußern. Zum Verkauf stehen an:
Ein Klavier der Fa. W. Biese, Bau-
jahr 1970, Höhe 110 cm, Breite 144
cm, Tiefe 57 cm
Umfangreiche Chorliteratur für
Gem. Chor
Bei Interesse wenden Sie sich bitte
an unseren 1. Vorsitzenden, Herrn
Rolf Schambil, Gensbacherstr. 47,
66352 Großrosseln, Tel. 06809-229.
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Chorfest Bremen / Chormusik im Rundfunk
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Chormusik im Rundfunk

Freitag, 30. März, 15.30 Uhr
AprèsMidi
Das Oratorium „Iphigenie auf Tauris“
von Théodore Gouvy in der 
Ersteinspielung der Kantorei
Saarlouis und der Grande société
Philharmonique unter Joachim 
Fontaine

Karfreitag, 6. April, 16.04 Uhr
AprèsMidi
Michael Haydns Requiem B-dur in
der Ersteinspielung des Kammer-
Chors Saarbrücken und der 
Kammerphilharmonie Mannheim
unter Georg Grün
(Midem Classical Award 2007 –
Coproduktion SR / Carus-Verlag)

Karfreitag, 6. April, 20.04 Uhr
Johann Sebastian Bach: 
Matthäuspassion
Letizia Scherrer, Sopran
Marianne Beate Kielland, 
Mezzosopran

Topi Lehtipuu, Tenor (Evangelist)
Maximilian Schmitt, Tenor (Arien)
Konrad Jarnot, Bariton (Christus)
Thomas Bauer, Bass (Arien)
RIAS Kammerchor
Akademie für Alte Musik Berlin
Dirigent: Hans-Christoph Rademann
(Direktübertragung aus der Philhar-
monie Essen)

Ostermontag, 9. April, 10.30 Uhr
KlassikHits auf Wunsch
Ihre Musikwünsche auf SR 2 
KulturRadio bis 20 Uhr
– selbstverständlich auch Chormusik!

Samstag, 14. April, 17.30 Uhr
Musik an der Saar
Aufnahmen mit dem Via Nova 
Consort, dem Ensemble Parlando,
dem Chor der Hochschule für Musik
Saar u.a.
Soli Deo Gloria – Musik in 
saarländischen Kirchen (28):
Phoenix aus der Asche
Die Kirche Maria Himmelfahrt in
Saarlouis-Roden und ihre 
Gaida-Orgel
Von Denise Dreyer

Freitag, 30. März, 19.04 Uhr
Singendes, klingendes 
Dreiländereck
Öffentliche Veranstaltung u.a. mit
„Independant Voices“
Direktübertragung aus dem Großen
Sendesaal

Freitag, 27. April, 19.04 Uhr
25 Jahre Singendes, klingendes
Dreiländereck
Jubiläumskonzert u.a. mit dem 
Jazzchor „92 Hertz“ Eiweiler
Direktübertragung aus dem Großen
Sendesaal

Chorfest Bremen 2008
In einer langen Musiktradition ste-
hend, soll das erste gemeinsame Chor-
fest der seit Februar 2005 vereinigten
Verbände „Deutscher Allgemeiner
Sängerbund“ und „Deutscher Sänger-
bund“ in der Freien Hansestadt Bremen
vom 22. Mai bis 25. Mai 2008 statt-
finden.
Bremen ist Ort wirtschaftlichen und
kulturellen Handelns, internationaler
Kooperationen und gegenseitigen
Austauschs. Als Hafenstadt über Städ-
tepartnerschaften mit Riga, Danzig
und Bratislava pflegt sie bis heute die
Prinzipien der mittelalterlichen Hanse.
Daraus leitet der Deutsche Chorver-
band die Ausrichtung des Veranstal-
tungskonzeptes ab:
Chormusik und Hanse – Musikalische
Begegnungen mit Menschen und
Chorgemeinschaften aus Nord- und
Osteuropa.
Wir laden alle Mitgliedschöre des DCV

im In- und Ausland ein, in Bremen zu
konzertieren, gemeinsam zu musizie-
ren und Freunde zu finden. Wichtige
Partner sind hierbei die Arbeitsge-
meinschaft Deutscher Chorverbände
(ADV) und alle Mitglieder der Arbeits-
gemeinschaft Europäischer Chorver-
bände (AGEC).
Das Chorfest Bremen 2008 ist offen für
Chöre aller deutschen Chorverbände
und wird international ausgeschrie-
ben. Es bietet einen Querschnitt durch
sämtliche Spielarten der Chormusik –
vom A-cappella-Gesang bis zur Chor-
sinfonik:
- weltliche und geistliche Musik aller
Epochen
- Volksmusik und Folklore
- Jazz/Gospel/Spiritual
- Shantys uvam.
Die Veranstaltung wird durch Gemein-
schaftskonzerte, Genrebühnen, musi-
kalische Präsentationen der Einzel-

bünde im DCV, Straßenmusik, ein
Großkonzert im AWD-DOME und das
festliche Abschlusskonzert auf dem
DOMshof charakterisiert. Das Chorfest
wird durch eine Musikmesse begleitet,
die Musikverlagen und Musikorgani-
sationen die Möglichkeit bietet, sich
und ihre Leistungen den Chören zu
präsentieren.

Die Ausschreibungsunterlagen für das
Chorfest Bremen sind jetzt erhältlich.
Unter www.bremen2008.de oder direkt
im Projektbüro Berlin des DCV sind alle
Informationen und Unterlagen abruf-
bar.
Deutscher Chorverband e.V.
Projektbüro Berlin
Eichendorffstr. 18
10115 Berlin 
Telefon: 030/ 84710890
Fax 030/84710899
E-Mail: chorfest@bremen2008.de
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Bernhard Blaß

Der MGV Germania Elm trauert um 
seinen aktiven Sänger Bernhard Blaß, 
der am 12. Februar 2007 im Alter von 
73 Jahren plötzlich und unerwartet 
verstorben ist.

Wir danken ihm für die Treue und 
Verbundenheit als sehr guter Sänger im
1. Bass.

Die letzte Ehre erwiesen ihm die 
Sängerkameraden mit der gesanglichen
Gestaltung des Trauergottesdienstes in
der kath. Pfarrkirche in Köllerbach.

Wir werden ihn stets in ehrender 
Erinnerung behalten.

MGV Germania 1905 Elm e.V.

Helmut Jäcke l

Freundschaften überdauern Grab und
Tod.

Das Männerquartett „Laetitia“ Dorf-
Neipel trauert um seinen aktiven Sänger
Helmut Jäckel, der am 11. Februar 2007
nach schwerer Krankheit im Alter von 
68 Jahren verstorben ist.

Helmut Jäckel stand von 1953 bis 2006
als aktiver Sänger in unseren Reihen.
Seine Erkrankung machte es ihm die
letzten Monate leider unmöglich, seine
Sängertätigkeit weiter auszuüben. 
25 Jahre begleitete er das Amt des 
zweiten Vorsitzenden.

Helmut war kein Freund großer Worte,
aber er war immer da, wenn er gebraucht
wurde. Seine Frohnatur und seine
geliebten Scherze werden uns fehlen. 

Für die vielen schönen Stunden, die er
uns geschenkt hat, können wir ihm nur
ganz bescheiden Danke nachrufen.

Sein Abschied hat uns alle nachdenklich
und betroffen gemacht. Unser tiefes
Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Regina 
und seinen Kindern mit ihren Familien.

Männerquartett „Laetitia“ Dorf-Neipel

Kurt  Bely

Die Sänger und Mitglieder des Männer-
gesangvereins Edelweiß Hüttersdorf e.V.
betrauern den Tod ihres Sängerfreundes,
Ehrenmitgliedes und 1. Vorsitzenden
Kurt Bely, der am 24. Dezember 2006 
im Alter von 73 Jahren verstorben ist. 
Die Nachricht von seinem Tod hat uns
alle zutiefst betroffen.

Mit Kurt Bely hat der MGV Edelweiß
einen vorbildlichen Sänger, Freund und
Kameraden verloren, der im Jahre 1949
dem Verein beigetreten war und somit
57 Jahre lang dem Chorgesang diente. 
Er war von 1977 bis zum Jahre 2000 
1. Kassierer und ab dem Jahre 2000 bis
zu seinem Tod 1. Vorsitzender des 
Vereins. Er war somit fast drei Jahr-
zehnte in führender Funktion des 
Vereinsvorstandes tätig. 

Aufgrund seiner Verdienste im Verein
wurde er im Jahre 1999 zum Ehrenmit-
glied ernannt. 
Kurt Bely war Träger der höchsten 
Auszeichnungen des Saarländischen
Chorverbandes und des Deutschen 
Chorverbandes.

Die Sänger und Mitglieder des Männer-
gesangvereins Edelweiß werden ihn 
deshalb als einen Mann in Erinnerung
behalten, der sich weit über das normale
Maß hinaus für seinen Männergesang-
verein eingesetzt hat und dessen Einsatz
für seinen MGV Edelweiß ihm nicht nur
Pflicht, sondern eine Herzensangelegen-
heit war.

Wir sind Herrn Kurt Bely für alles, was er
für unseren Verein getan hat, zu bleiben-
dem Dank verpflichtet.
Die Sänger und Mitglieder des Männer-
gesangvereins Edelweiß werden Kurt
Bely stets ein ehrendes und dankbares
Andenken bewahren.

Vorstand und Mitglieder des 
MGV Edelweiß Hüttersdorf e.V.

Alois  Gelz

Der Männerchor 1912 Mettlach trauert
um seinen aktiven Sänger Alois Gelz, 
der am 3. Dezember 2006 nach kurzer
schwerer Krankheit, wenige Wochen vor
Vollendung seines 66. Lebensjahres 
verstarb.
Unser Sangesbruder Alois war seit 
seinem Eintritt im Jahre 1995 im 1. Bass
ein beliebtes Chormitglied. Fast zehn
Jahre war er als 2. Archivar und Beisitzer
im Vorstand und stellte u.a. auch seine
handwerklichen Fähigkeiten dem Verein
zur Verfügung. 

Bis Ende September des vergangenen
Jahres nahm er noch an der Probenarbeit
teil. Wir haben mit ihm nicht nur einen
eifrigen Sänger, sondern auch einen
guten und geselligen Freund verloren.

Mit der gesanglichen Umrahmung des
Trauergottesdienstes erwiesen die 
Sänger dem Verstorbenen seine ver-
diente Ehrung und nahmen Abschied
von ihrem Freund.

Wir werden Alois Gelz in guter und
dankbarer Erinnerung behalten. Unser
tiefes Mitgefühl gilt auch seiner Ehefrau
Heike und Familie.

Männerchor 1912 Mettlach
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Josef  Kohr

Der Männerchor und die Singgemein-
schaft Schmelz trauern um ihren Sänger
Josef Kohr, der am 23. Januar 2007
plötzlich und unerwartet im Alter von 
60 Jahren verstarb.

Von 1961 bis 1970 sang er im Kirchen-
chor St. Stephan, Schmelz. Dann trat er
dem damaligen MGV 1876 Schmelz bei
und blieb nach der Fusion der beiden
Schmelzer Männerchöre einer der 
zuverlässigsten und eifrigsten Sänger 
des Schmelzer Männerchores.

Jahrelang war er im Vorstand als 
Beisitzer und Schriftführer tätig und
wurde aufgrund seiner Verdienste zum
Ehrenmitglied ernannt. Darüber hinaus
war er Sänger im Grosswald Chor, der
Singgemeinschaft Schmelz und er sang
im Männerprojektchor Schmelz.

Die letzte Ehre erwies ihm der 
Männerchor Schmelz mit der 
gesanglichen Umrahmung seines 
Sterbeamtes in der Pfarrkirche 
St. Stephan und bei seiner Beisetzung
auf dem Friedhof in Schmelz-Bettingen.

Unserem Sänger Josef Kohr werden wir
ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und 
seinen Angehörigen.

Männerchor Schmelz e.V.
Singgemeinschaft 1986 Schmelz e.V.

Paul  Becker

Paul Becker verstarb am 6. November
2006 im Alter von 86 Jahren. Er sang
zunächst 22 Jahre, von 1948 bis 1970,
im Kirchenchor Hoof, dann von 1970 bis
1985 im Männerchor Hoof. 

Im Theleyer Sängerchor war er als Sänger
im zweiten Bass von 1987 bis 2004 aktiv
und bereicherte mit seinem freundlichen
Wesen und seiner schönen Stimme die
Chorgemeinschaft, bis er krankheitshal-
ber seine Sangestätigkeit beenden muss-
te. 

Vom Saarländischen Sängerbund wurde
er für 25 Jahre Sangestätigkeit ausge-
zeichnet. Der Theleyer Sängerchor
konnte ihn zum 80. Geburtstag  mit
einem Ständchen ehren und seine
langjährige Sangestätigkeit würdigen.

A lo is  Ke l le r

Der Männergesangverein „Liederkranz“
Roschberg trauert um seinen 
langjährigen Sängerkameraden Alois
Keller, der im Alter von 74 Jahren am 
15. Dezember 2006 nach kurzer 
schwerer Erkrankung von uns gegangen
ist.

Alois Keller ist 1951 in den MGV 
Haupersweiler eingetreten und sang 
dort bis 1961. Nach seinem Umzug 
nach Roschberg trat er dem MGV 
„Liederkranz“ Roschberg bei. 
Im Jahre 2001 wurde ihm die Ehrennadel
des Saar-Sängerbundes als Anerkennung
für 50 Jahre aktive Sängertätigkeit 
verliehen.

Solange es sein Beruf als Landwirt 
zugelassen hat, besuchte Alois Keller die
Gesangstunde. Er war Sänger mit Leib
und Seele und hinterlässt im 1. Bass eine
schmerzliche Lücke. Darüber hinaus war
er fünf Jahre 2. Vorsitzender des Vereins.

Als letzten Gruß an den Verstorbenen
gestaltete der Chor das Sterbeamt in der
kath. Pfarrkirche in Furschweiler und
sang bei der anschließenden Beisetzung
auf dem Friedhof in Roschberg.

Wir danken Alois Keller für seine Treue
zu unserem Verein und werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren. Unser
Dank und Mitgefühl gilt auch seiner
Ehefrau und Familie.

MGV „Liederkranz“ Roschberg

Gerhard Marx

Gerhard Marx verstarb am 14. September
2006 im Alter von 77 Jahren. Seine
aktive Sangestätigkeit begann er in
Lockweiler, wo er von 1945 bis 1952 im
Lockweiler Männerchor sang. 

Von 1952 bis 1999 war Gerhard Marx
eifriger und beliebter Sänger im zweiten
Bass des Sängerchores 1875 Theley. 
Insgesamt sang er 54 Jahre in den 
Sängerchören. 

Er wurde wiederholt für langjährige Sän-
gertätigkeit ausgezeichnet, zuletzt
wurde er 1995 vom Sängerbund – DSB
und SSB – für 50 Jahre 
Sängertätigkeit geehrt und zum
Ehrensänger ernannt. Darüber hinaus
war Gerhard Marx viele Jahre aktiver
Sänger im Kirchenchor St. Peter Theley.

Der Sängerchor 1875 Theley trauert um seine ehemaligen Sangesfreunde 
Gerhard Marx und Paul Becker.

Der Sängerchor 1875 Theley wird den beiden Sangesfreunden ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Sängerchor 1875 Theley
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Ewald Ste in

Was Einer ist, was Einer war,
beim Scheiden wird es offenbar.
Wir hören nicht, wenn Gottes Weise
summt, wir schaudern erst, wenn sie 
verstummt.

Hans Carossa

Unser Freund Ewald Stein ist tot.
Der Männergesangverein Concordia
1891 e.V. Beckingen ist sehr traurig und
bestürzt über den Tod seines Freundes
und treuen Sängers im 1. Tenor. 
Er verstarb im Alter von 68 Jahren nach
schwerer Krankheit am 4. Januar dieses
Jahres.

Schon im Jahre 1961 trat er der 
Concordia bei und sang seitdem 
ununterbrochen im 1. Tenor.

Wir haben nicht nur unsere beste 
Tenorstimme verloren, sondern durch
seine humorvolle und bescheidene Art 
ist Ewald jedem der Sänger ein guter
Freund gewesen. Seine pflichtbewusste
und loyale Einstellung zum Verein und
Gesang waren vorbildlich. 
Eigenschaften, die in heutiger Zeit 
nicht mehr so selbstverständlich sind.

Für seine Sangesfreunde der Concordia
und des Männerquartetts aus Roden war
es eine Selbstverständlichkeit und eine
Herzensangelegenheit, das 2. Sterbeamt
in der Pfarrkirche St. Barbara in Saarfels
musikalisch zu gestalten.

Wir werden Ewald nicht vergessen 
und oft an ihn denken, wenn wir in 
der Gesangstunde proben, oder wenn
spontan ein Lied angestimmt wird.
Unsere aufrichtige Anteilnahme und
unser Beileid gelten seiner trauernden
Familie.

Männergesangverein Concordia 
1891 e.V. Beckingen

Waltraud Stoffe l

Die Singgemeinschaft Warndtperle 1949
Dorf im Warndt trauert um ihre
langjährige 2. Schriftführerin Waltraud
Stoffel, die am 15. Februar 2007 im Alter
von 64 Jahren uns unerwartet für immer
verlassen hat.

Wir werden sie in bester Erinnerung
behalten und ein ehrendes Andenken
bewahren.

Unser Mitgefühl gilt ihren Kindern mit
Familien.

Singgemeinschaft Warndtperle 1949
Dorf im Warndt

Kar l  Heinz Mees

Der Männerchor und die Singgemein-
schaft Schmelz und die Sängervereini-
gung Concordia Dillingen-Pachten 
trauern um ihren Sänger und Chorleiter
Karl Heinz Mees, der nach schwerer
Krankheit am 15. Januar 2007 im Alter
von 70 Jahren verstarb.

Musik und Chorgesang standen im 
Mittelpunkt seines Lebens. Bevor Karl
Heinz Mees am 1. Januar 1996 in den
Männerchor Schmelz als aktiver Sänger
eintrat, leitete er als Dirigent die Chorge-
meinschaft Primsweiler und das Männer-
quartett Piesbach. Außerdem sang er in
der Schmelzer Singgemeinschaft.

Der Sängervereinigung Concordia 
Dillingen-Pachten war Karl Heinz Mees
seit 1954 stets treu verbunden als 
Sänger, förderndes Mitglied oder Chor-
leiter. Besonders in schwierigen Phasen,
wenn Not am Mann war, konnte man
immer auf ihn zählen. 

In der langen Zeit seiner Zugehörigkeit
zum Verein half er zweimal als Chorleiter
aus und dies ohne viel zu fragen, ob es
seine angeschlagene Gesundheit zuließ
oder nicht. Er war einfach da, wenn sein
Heimatverein ihn brauchte. So war er
auch von November 2005 bis zu seiner
plötzlichen Erkrankung Mitte Oktober
2006 mit viel Einsatz und Engagement
Chorleiter der Sängervereinigung. 

Ihm gelang es durch seine offene,
unkomplizierte und einfache Art, dem
Chor wieder neuen Spaß und Freude am
Singen zu geben. Leider war es ihm nicht
mehr vergönnt, mit seinen Pachtener
Freunden diesen erfolgversprechenden
Weg gemeinsam weiter gehen zu können
– Gottes Wille war ein anderer.

Die Sängervereinigung Concordia 
gestaltete sein Sterbeamt am 19. Januar
in der Hüttersdorfer Pfarrkirche. Der
Männerchor Schmelz und das Männer-
quartett Piesbach erwiesen ihm 
anschließend auf dem Friedhof gesang-
lich und durch Kranzniederlegung die
letzte Ehre.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner
Frau Ursula, seinen Kindern, Enkelkin-
dern und allen Anverwandten. 

Der Männerchor und die Singgemein-
schaft Schmelz und die Sängervereini-
gung Concordia werden ihm in großer
Dankbarkeit und Hochachtung verbun-
den bleiben.

Männerchor Schmelz e.V.
Singgemeinschaft 1986 Schmelz e.V.
Sängervereinigung Concordia 
Dillingen-Pachten e.V.
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Benjamin Franklin*
Amerikanischer Politiker,
Diplomat, Schriftsteller und
Naturwissenschaftler
1706 - 1790

* 1723 macht er sich in Philadelphia
  einen Namen als selbstständiger
  Buchdrucker und als Verleger.
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